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Liebe	Leserinnen	und	Leser,

Sie	halten	die	erste	Ausgabe	des	neuen	VAB-Jahrbuchs	in	Ihren	
Händen	oder	lesen	diese	online.	Als	Vorstandsvor	sitzender	
des	 Verbandes	 der	 Auslandsbanken	 in	 Deutschland	 e.	 V.	
(„VAB“)	freue	ich	mich	sehr,	dass	wir	mit	diesem	Jahrbuch	
unseren	Mitgliedern,	der	Politik,	der	Regulierung,	der	Aufsicht	
und	der	interessierten	Öffentlichkeit	einen	aktuellen	Einblick	
in	die	Arbeit	des	VAB,	in	unsere	Aufgaben	und	auch	unsere		
Positionen	geben	können	–	mit	einem	Schwerpunkt	auf	das	
zurückliegende	Jahr	2021	und	mit	Ausblicken	auf	die	bereits	
absehbaren	Themen	für	die	nahe	Zukunft.

Zugleich	finden	Sie	als	Bestandteil	unseres	Jahrbuchs	eine	
Auswahl	an	aussagekräftigen	Statistiken	zur	Bedeutung	der	
internationalen	in	Deutschland	aktiven	Banken	und	Finanz-
dienstleister	für	die	deutsche	Wirtschaft	sowie	den	deutschen	
Kapitalmarkt.	Internationale	Banken	und	Finanzdienstleister	
tragen	mit	ihren	Dienstleistungen	im	Bereich	der	Handels-	
und	Projektfinanzierung,	des	Wertpapiergeschäfts,	der	Ver-
mögensverwaltung	und	-verwahrung	und	nicht	zuletzt	der	
Staatsfinanzierung	im	Interesse	der	Bürger	und	Unternehmen	
in	Deutschland	wesentlich	dazu	bei,	dass	Deutschland	im	
internationalen	Wettbewerb	der	Güter-	und	Finanzmärkte	
auf	einem	Spitzenplatz	steht.	

Grußworte – Vorstandsvorsitzender VAB

Das	Jahr	2021	war	für	den	VAB	 inhaltlich	stark	durch	die	
Themen	Zuzug	von	Brexit-Banken,	Umgang	mit	und	Aus-
wirkungen	der	Corona-Pandemie,	Anforderungen	der	Nach-
haltigkeitsregulierung	für	Unternehmen	und	Banken	sowie	
Umsetzung	der	Basel-III-Vorgaben	geprägt.	Details	zu	diesen	
Themen	finden	Sie	in	den	Beiträgen	der	VAB-Referenten	in	
diesem	Jahrbuch.	Zudem	hat	der	Verband	einen	Wechsel	
an	der	Spitze	erfahren:	Unsere	Vorstandsvorsitzende	Silvia	
Schmitten-Walgenbach	hat	den	Staffelstab	an	mich	über-
geben,	zugleich	ist	Tobias	Vogel	als	weiterer	Stellvertretender	
Vorstandsvorsitzender	neben	Guido	Zöller	gewählt	worden.	
Mit	diesem	neuen	Team	werden	wir	auch	weiterhin	dafür	
sorgen,	dass	der	VAB	relevant,	aktuell	und	mit	hoher	Qualität	
als	Dienstleister	seiner	Mitglieder	agiert.			

Sie	finden	eine	Reihe	von	Anzeigen	ausgewählter	Mitglieds-
institute	und	Partner	des	VAB	in	diesem	Jahrbuch,	mit	denen	
wir	dessen	Finanzierung	unterstützen	konnten.	Hierfür	danke	
ich	allen	Werbepartnern	ganz	herzlich.	

Ich	wünsche	Ihnen	viel	Spaß	und	Gewinn	beim	Lesen	und	
danke	dem	VAB-Team	für	die	Arbeit,	die	in	diesem	Jahrbuch	
steckt.	

Burkhard Kübel-Sorger 
Vorstandsvorsitzender Verband der Auslandsbanken  
in Deutschland e.V.

Burkhard Kübel-Sorger
Vorstandsvorsitzender  
Verband der Auslands-
banken in Deutschland e.V.

Dear	readers,

You	are	holding	the	first	issue	of	the	new	VAB	Yearbook	in	
your	hands	or	reading	it	online.	As	Chairman	of	the	Board	of	
the	Association	of	Foreign	Banks	in	Germany	(„VAB“),	I	am	
very	pleased	that	with	this	Yearbook	we	are	able	to	provide	
our	members,	politicans,	regulators	and	supervisors	and	the	
interested	public	with	an	up-to-date	insight	into	the	work	of	
the	VAB,	our	tasks	and	also	our	positions	-	with	a	focus	on	the	
past	year	2021	and	with	outlooks	on	the	already	foreseeable	
topics	for	the	near	future.

At	the	same	time,	as	part	of	our	Yearbook,	you	will	find	a	
selection	of	meaningful	statistics	on	the	importance	of	inter-
national	banks	and	financial	service	providers	active	in	Ger-
many	for	the	German	economy	as	well	as	the	German	capital	
market.	With	their	services	in	the	areas	of	trade	and	project	
finance,	securities	business,	asset	management	safekeeping,	
and	not	least	public	finance,	international	banks	and	financial	
service	providers	play	a	key	role	in	ensuring	that	Germany	
ranks	among	 the	 leaders	 in	 international	competition	 in	
trade	and	the	financial	markets.	

For	the	VAB,	the	year	2021	was	strongly	influenced	by	the	topics	
of	the	migration	of	Brexit	banks,	the	handling	and	impact	
of	the	Corona	pandemic,	the	requirements	of	sustainability	
regulation	for	corporates	and	banks,	and	the	implementation	
of	the	Basel-III-requirements.	Details	on	these	topics	can	be	
found	in	the	articles	by	our	VAB	experts	in	this	yearbook.	In	
addition,	the	Association	has	experienced	a	change	at	the	
top:	our	Chairwoman	of	the	Executive	Board	Silvia	Schmitten-	
Walgenbach	has	handed	over	the	reins	to	me,	and	at	the	
same	time	Tobias	Vogel	has	been	elected	as	a	further	Vice	
Chairman	alongside	Guido	Zöller.	With	this	new	team,	we	
will	continue	to	ensure	that	the	VAB	is	a	relevant,	up-to-date	
and	high	quality	service	provider	for	its	members.

You	will	find	several	advertisements	of	selected	member	
institutes	and	partners	of	the	VAB	in	this	yearbook,	which	
helped	to	fund	the	costs	of	this	yearbook.	 I	would	like	to	
express	my	sincere	thanks	to	all	our	advertising	partners.

I	hope	you	enjoy	reading	this	yearbook	and	thank	the	VAB	
team	for	the	work	that	has	gone	into	it.	

Burkhard Kübel-Sorger
Chairman of the Executive Board of the Association  
of Foreign Banks in Germany

Burkhard Kübel-Sorger
Chairman of the
Executive Board of the
Association of  Foreign 
Banks in Germany

Greetings– Chairman of the Executive Board
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Liebe	Leserinnen	und	Leser,

im	März	wird	der	Verband	der	Auslandsbanken	40	Jahre	alt	–	und	
kommt	damit	ins	„Schwabenalter“,	wie	man	den	40.	Jahrestag	
im	Südwesten	nennt	und	mit	dem	vermeintlich	Gescheitheit	
einhergeht.	Beim	VAB	kommt	die	Gescheitheit	jedoch	nicht	erst	
mit	diesem	Jahrestag,	sondern	hat	schon	die	Arbeit	der	letzten	
40	Jahre	geprägt	–	das	konnte	ich	bei	vielen	Diskussionen	und	
in	der	fachlichen	Zusammenarbeit	erleben.

Die	Auslandsbanken	besitzen	eine	wichtige	Funktion	für	das	
deutsche	Finanzsystem.	Bei	etwa	jedem	zehnten	heimischen	
Institut	handelt	es	sich	um	ein	Haus	im	Mehrheitsbesitz	einer	
ausländischen	Bank	oder	eine	Zweigstelle	eines	ausländischen	
Instituts.	Gemessen	an	der	Bilanzsumme	entfällt	auf	diese	ins-
gesamt	143	Geldhäuser	ein	staatlicher	Marktanteil	von	knapp	
17	%.	Dabei	zeichnen	die	ausländischen	Institute	für	etwa	13	%	
der	Kredite	an	heimische	Nichtbanken	sowie	für	mehr	als	ein	
Fünftel	des	gesamten	an	Banken	ausgereichten	Kredit	volumens	
verantwortlich.	

Auslandsbanken	spielen	somit	eine	bedeutsame	Rolle	für	die	
deutsche	Wirtschaft	–	und	der	Verband	ist	wiederum	ein	wich-
tiger	Ansprechpartner	für	die	hiesige	Bankenaufsicht.

In	der	jüngeren	Vergangenheit	haben	wir	mit	dem	VAB	insbeson-
dere	den	Brexit	diskutiert.	Dabei	hatten	wir	ein	gemeinsames	
Anliegen:	Die	Banken	aufzufordern,	sich	intensiv	vorzubereiten	–	
denn	es	stand	die	Gefahr	eines	No-Deal-Szenarios	im	Raum.	
Auch	die	Aufsicht	musste	sich	rechtzeitig	damit	auseinander-
setzen,	weshalb	die	nationalen	Aufseher	in	der	EU	gemeinsam	
mit	der	EZB	die	Lizenz-	und	Verlagerungsvorgänge	der	Banken	
eng	begleitet	haben.	Die	Erwartungen	der	Aufsicht	waren	dabei	
stets	transparent:	„Leere	Hüllen“	werden	im	Euroraum	nicht		
akzeptiert.	Deshalb	müssen	hierzulande	hinreichende	Lei-
tungs-,	Steuerungs-,	Handels-	und	Risikomanagementka-
pazitäten	vorgehalten	werden,	damit	die	hier	ansässigen	
Institute	auch	dann	noch	sicher	auf	Kurs	bleiben,	wenn	die	
See	rauer	wird.	

 
Professor Dr.  
Joachim Wuermeling
Mitglied des Vorstandes der 
Deutschen Bundesbank

Greetings – Member of the Executive Board of the Deutsche Bundesbank

Dear	readers,

In	March,	the	Association	of	Foreign	Banks	turns	40,	and	thus	
comes	of	age	according	to	Swabian	tradition	–	in	south-west	
Germany,	a	40th	birthday	supposedly	brings	wisdom	and	pru-
dence.	The	Association,	however,	did	not	have	to	wait	for	this	
birthday;	prudence	has	already	shaped	its	work	over	the	last	40	
years	–	I	was	able	to	experience	this	during	many	discussions	
and	in	our	professional	work	together.

Foreign	banks	have	an	important	function	for	the	German	fi-
nancial	system.	Almost	one	in	ten	domestic	institutions	are	
majority-owned	by	a	foreign	bank	or	a	branch	of	a	foreign	in-
stitution.	Measured	in	terms	of	total	assets,	these	143	banks	
account	for	an	imposing	market	share	of	about	17%.	Foreign	
institutions	are	responsible	for	just	under	13%	of	loans	to	domestic	
non-banks	and	for	more	than	one-fifth	of	the	total	volume	of	
credit	granted	to	banks.	Foreign	banks	thus	play	a	significant	
role	for	the	German	economy	–	and	the	Association	is	in	turn	an	

important	contact	for	the	local	banking	supervisory	authorities.
In	the	recent	past,	Brexit	was	a	particular	focus	of	our	discussions	
with	the	Association.	In	doing	so,	we	had	a	common	goal:	to	
call	on	banks	to	make	in-depth	preparations	–	because	there	
was	a	risk	of	a	no-deal	scenario.	Supervisors	also	had	to	deal	
with	this	in	good	time,	which	is	why	national	supervisors	in	
the	EU,	together	with	the	ECB,	closely	monitored	the	licensing	
and	relocation	processes	of	the	banks.	The	expectations	of	the	
supervisors	were	always	transparent:	„empty	shells“	are	not	
accepted	in	the	euro	area.	Therefore,	sufficient	governance,	
management,	trading	and	risk	management	capacities	must	
be	maintained	in	this	country	to	ensure	that	the	institutions	
based	here	remain	safely	on	course	even	when	the	sea	gets	
rougher.	However,	the	efforts	of	all	involved	–	banks,	supervisors	
and	legislators	on	both	sides	of	the	Channel	–	bore	fruit.	Both	
Brexit	itself	and	the	end	of	the	transition	period	took	place	wit-
hout	any	serious	disruptions	in	the	European	financial	system.

Professor Dr.  
Joachim Wuermeling
Member of the  
Executive Board of the 
Deutsche Bundesbank
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Die	Mühe	aller	Beteiligten	–	der	Banken,	Aufseher	und	Gesetz-
geber	diesseits	und	jenseits	des	Ärmelkanals	–	trug	aber	Früchte.	
Sowohl	der	Brexit	selbst	als	auch	das	Ende	der	Übergangsfrist	
erfolgten	ohne	schwerwiegende	Verwerfungen	im	euro	päischen	
Finanzsystem.

Deshalb	können	wir	jetzt	auf	die	Gegenwart	schauen:	Wo	stehen	
wir?	Ein	wichtiges	aufsichtliches	Anliegen	besteht	darin,	einen	
drohenden	Deregulierungswettlauf	im	Standortwettbewerb	
mit	Großbritannien	zu	vermeiden.	Für	uns	ist	klar,	dass	wir	uns	
nicht	an	einem	„race	to	the	bottom“	beteiligen	werden,	und	dies	
erwarten	wir	auch	von	der	britischen	Seite	–	Standortattrak-
tivität	darf	nicht	mit	laxer	Regulierung	gleichgesetzt	werden.	

Es	ist	sehr	erfreulich,	dass	wir	alle	gemeinsam	die	zahlreichen	
und	 teils	 großen	 Klippen	 des	 Brexits	 erfolgreich	 umschifft		
haben.	Insgesamt	wurden	im	Zusammenhang	mit	dem	Brexit	
54	neue	oder	modifizierte	Lizenzen	in	Deutschland	vergeben.	
Die	Banken	haben	viele	Verträge	von	ihren	britischen	auf	ihre	
hiesigen	Einheiten	umgeschrieben,	zahlreiche	Stellen	wurden	
hierzulande	aufgebaut	und	umfangreiche	Bilanzpositionen	in	das	
SSM-Gebiet	verlagert.	Seit	2018	verlagerten	oder	schufen	allein	
die	zwanzig	wichtigsten	in	Deutschland	lizenzierten	„incoming	
banks“	bislang	knapp	3.000	Vollzeitäquivalente	im	SSM-Gebiet	
und	planen,	bis	zu	2.500	weitere	Stellen	aufzubauen.	Gleichzeitig	
wurden	Bilanzpositionen	im	Umfang	von	rund	750	Mrd.	Euro	
über	den	Ärmelkanal	verlagert,	und	die	bisherigen	Planungen	
lassen	noch	weitere	rund	260	Mrd.	Euro	erwarten.	Das	Risiko,	
die	europäische	Wirtschaft	könne	von	einer	Unterversorgung	an	
Finanzdienstleistungen	betroffen	sein,	trat	nicht	ein.	Dennoch	
bleibt	es	wichtig,	dass	die	Banken	auch	weiterhin	„liefern“	und	
nicht	schon	vor	der	Ziellinie	einen	Gang	zurückschalten.

Die	Herausforderungen	der	Reorganisation	begleiten	uns	also	
auch	zukünftig	noch	eine	Weile.	Ein	aktuelles	Beispiel	sind	Dritt-
staatenzweigstellen,	deren	Anzahl	in	der	EU	sich	durch	den	
Brexit	natürlich	erhöht.	Diese	werden	in	der	EU	zurzeit	jedoch	
unterschiedlich	behandelt,	wodurch	sich	unerwünschte	Ar-
bitragemöglichkeiten	eröffnen.	Das	macht	es	notwendig,	die	
Regeln	für	Drittstaatenzweigstellen	im	EU-Binnenmarkt	zu	ver-
einheitlichen,	die	EU-Kommission	hat	hierzu	jüngst	Vorschläge	
unterbreitet.	Deren	Ziel	ist	es,	faire	Wettbewerbsbedingungen	–	
ein	„level	playing	field“	–	zu	schaffen,	indem	die	Anforderungen	
an	Drittstaatenzweigstellen	EU-weit	angeglichen	werden.

Ebenso	gilt	es,	im	Bereich	der	zentralen	Gegenparteien	(CCP)	
eine	finale	Lösung	zu	finden.	Prinzipiell	zielführend	erscheint	
die	von	EU-Kommissarin	Mairead	McGuinness	angekündigte	
Neuausrichtung,	mit	der	man	sich	an	die	britischen	Vorstel-
lungen	einer	wechselseitigen	Äquivalenzanerkennung	EU-UK	
annähern	würde.	Ich	hoffe,	dass	es	zu	einer	im	beidseitigen	
Interesse	liegenden	politischen	Verständigung	kommen	wird.
Um	die	noch	bestehenden	Probleme	im	Zusammenhang	mit	
dem	Brexit	zu	lösen,	benötigen	wir	einerseits	Pragmatismus	–	
wir	sollten	den	ohnehin	schwierigen	Prozess	nicht	unnötig		
verkomplizieren.	Andererseits	braucht	es	aber	auch	Konsequenz,	
denn	die	Stabilität	und	Solidität	unseres	Bankensystems	müssen	
weiterhin	im	Mittelpunkt	stehen.	Relevant	ist	auch	die	fachliche	
Perspektive	und	Expertise	der	unterschiedlichen	Stakeholder,	
damit	Entscheidungen	unter	Berücksichtigung	aller	verfüg-
baren	Informationen	getroffen	werden	können.	Der	fachliche	
Austausch,	auch	mit	dem	VAB,	ist	dabei	essenziell.

Die	Bedeutung	dieses	Austausches	wird	in	Zukunft	wohl	kaum	
abnehmen,	denn	dem	Bankensystem	stehen	große	Umbrüche	
bevor.	Technologische	Innovationen	bieten	etwa	das	Potenzial,	
neue	Finanzdienstleistungen	zu	entwickeln	–	mit	entsprechen-
dem	Marktpotenzial	für	die	Banken.	Wir	werden	aber	auch	
Herausforderungen	bewältigen	müssen,	z.	B.	IT-	und	Cyber-	
Risiken	sowie	die	Transformation	des	Finanzsystems	hin	zu	
mehr	Nachhaltigkeit.

Mit	Blick	auf	diese	Chancen	und	Risiken	müssen	wir	–	Aufsicht	
und	Banken	gleichermaßen	–	also	noch	einen	langen	und	oft	
gemeinsamen	Weg	gehen.	Klugheit	und	Weisheit	–	Schwaben-
alter	hin	oder	her	–	werden	wir	dabei	alle	brauchen.	In	diesem	
Sinne:	auf	gescheite	weitere	40	Jahre!

Professor Dr. Joachim Wuermeling 
Mitglied des Vorstandes der Deutschen Bundesbank

Greetings – Member of the Executive Board of the Deutsche Bundesbank

Therefore,	we	can	now	look	to	the	present:	where	do	we	stand?	
An	important	supervisory	concern	is	to	avoid	an	imminent	dere-
gulation	race	with	the	United	Kingdom,	as	both	parties	compete	
to	be	the	more	attractive	location.	It	is	clear	to	us	that	we	will	
not	participate	in	a	„race	to	the	bottom“,	and	we	also	expect	
this	from	the	UK	–	attractiveness	as	a	business	location	must	
not	be	equated	with	lax	regulation.	

It	is	very	gratifying	that	all	of	us	together	have	successfully	
navigated	the	numerous	and	sometimes	major	obstacles	sur-
rounding	Brexit.	A	total	of	54	new	or	modified	licences	were	
issued	in	Germany	in	connection	with	Brexit.	The	banks	have	
rewritten	many	contracts	from	their	UK	to	their	local	units,	
numerous	positions	have	been	created	in	this	country	and	ex-
tensive	balance	sheet	items	have	been	relocated	to	the	SSM	
area.	Since	2018,	the	top	twenty	„incoming	banks“	licensed	in	
Germany	alone	have	so	far	relocated	or	created	nearly	3,000	
full-time	equivalent	positions	in	the	SSM	area	and	plan	to	add	
up	to	2,500	more.	At	the	same	time,	balance	sheet	items	worth	
around	EUR	750	billion	have	been	shifted	across	the	Channel	
and	plans	to	date	suggest	that	another	EUR	260	billion	or	so	
is	still	to	come.	The	risk	that	the	European	economy	could	be	
affected	by	an	undersupply	of	financial	services	did	not	materi-
alise.	Nevertheless,	it	is	still	important	that	the	banks	continue	
to	„deliver“	and	do	not	shift	down	a	gear	before	reaching	the	
finish	line.

Going	forward,	then,	the	challenges	of	reorganisation	will	conti-
nue	to	stay	with	us	for	a	while.	A	current	example	is	third-country	
branches,	whose	number	in	the	EU	will	naturally	increase	due	to	
Brexit.	However,	these	are	currently	treated	differently	around	
the	EU,	opening	up	undesirable	arbitrage	opportunities.	This	
makes	it	necessary	to	standardise	the	rules	for	third-country	
branches	in	the	EU	internal	market,	and	the	European	Com-
mission	has	recently	submitted	proposals	to	this	end.	The	aim	
is	to	create	fair	competitive	conditions	–	a	„level	playing	field“	
–	by	harmonising	the	requirements	for	third-country	branches	
throughout	the	EU.

It	is	also	important	to	find	a	final	solution	when	it	comes	to	
central	counterparties	(CCPs).	In	principle,	the	realignment	an-
nounced	by	Commissioner	Mairead	McGuinness,	which	would	
bring	us	closer	to	the	UK’s	proposals	for	mutual	recognition	

and	equivalence	between	the	EU	and	the	UK,	appears	to	be	
expedient.	I	hope	that	a	political	understanding	will	be	reached	
that	is	in	the	interest	of	both	parties.

In	order	to	resolve	the	remaining	problems	in	connection	with	
Brexit,	we	need	pragmatism	on	the	one	hand	–	we	should	not	
unnecessarily	complicate	the	already	difficult	process.	On	the	
other	hand,	we	also	need	to	be	rigorous,	because	the	stabili-
ty	and	solidity	of	our	banking	system	must	stay	in	focus.	The	
professional	perspective	and	expertise	of	the	different	stake-
holders	is	also	relevant	so	that	decisions	can	be	made	taking	
into	account	all	available	information.	Professional	dialogue,	
including	with	the	Association,	is	essential	in	this	regard.

The	importance	of	this	dialogue	is	unlikely	to	diminish	in	the	
future	because	the	banking	system	is	facing	radical	change.	
Technological	innovations	offer	the	potential	to	develop	new	
financial	services	–	with	corresponding	market	potential	for	
the	banks.	However,	we	will	also	have	to	overcome	challenges,	
such	as	IT	and	cyber	risks,	as	well	as	the	transition	towards	a	
more	sustainable	financial	system.

In	view	of	these	opportunities	and	risks,	we	–	supervisors	and	
banks	alike	–	still	have	a	long	and	often	shared	road	to	travel.	
We	will	all	need	wisdom	and	prudence	–	Swabian	or	not.	In	this	
spirit:	here‘s	to	another	40	years!

 
Professor Dr. Joachim Wuermeling 
Member of the Executive Board of the Deutsche Bundesbank
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VAB 
Verband internationaler Banken, Wertpapierinstitute und Asset Manager

Die	VAB-Mitgliedsinstitute	haben	in	Deutschland	Tochtergesell-
schaften,	Zweigniederlassungen/-stellen,	Repräsentanzen	oder	
erbringen	ihre	Leistungen	im	Wege	des	grenzüberschreiten-
den	Dienstleistungsverkehrs.	Seit	dem	Zuzug	der	sogenannten	
„Brexit-Banken“	sind	einige	der	Mitglieder	zudem	auch	aus	
Deutschland	heraus	grenzüberschreitend	oder	durch	eigene	
Tochtergesellschaften		und	Zweigniederlassungen/-stellen	für	
Kunden	in	anderen	EU-Ländern	tätig.	

Der	VAB	unterstützt	mit	mehr	als	200	Mitgliedern	aus	über		
100	internationalen	Bankengruppen	seine	Mitglieder	beim	
Aufbau	und	der	Organisation	des	Geschäftsbetriebes	und	
vertritt	ihre	Interessen	gegenüber	den	Aufsichtsbehörden	und	
der	Politik	sowie	in	der	Öffentlichkeit.	Er	setzt	sich	dabei	aktiv	
für	die	Offenheit	und	internationale	Wettbewerbsfähigkeit	
des	deutschen	Finanzplatzes	und	seine	nachhaltige	Weiter-
entwicklung	ein.	

Internationale	Kompetenz	für	den	deutschen	Finanzmarkt
Die	Mitglieder	des	VAB	bringen	über	den	Verband	den	wichtigen	
„Blick	von	außen“	sowie	ihre	Kompetenz	im	internationalen	
Geschäft	in	die	Diskussion	um	„State-of-the-art“-Lösungen	für	
neue	Dienstleistungen	und	Produkte	sowie	deren	sachgerechte	
Regulierung	und	Aufsicht	ein.	Der	VAB	ist	hierfür	Ansprech-
partner	für	Abgeordnete,	Ministerien,	Verwaltung,	Presse	sowie	
die	interessierte	Öffentlichkeit.

Seit 1982 ist der Verband der Auslandsbanken in Deutschland e. V. (VAB) 
der zentrale Ansprechpartner und Interessenvertreter für internationale 
Banken, Wertpapierinstitute, Asset Manager und andere Finanzdienst-
leistungsinstitute, die in Deutschland tätig sind.

 
 
Dr. Andreas Prechtel
Geschäftsführer

Introduction of the Association

VAB 
Association of International Banks, Investment Firms and Asset Managers 

The	VAB	member	institutions	have	subsidiaries,	branches,	re-
presentative	offices	in	Germany	or	provide	their	services	by	
way	of	cross-border	service	transactions.	Since	the	arrival	of	the	
so-called	„Brexit	banks“,	some	of	the	members	are	also	active	
as	cross-border	service	providers	from	Germany	or	through	
their	own	subsidiaries	and	branches/offices	for	customers	in	
other	EU	countries.

With	over	200	members	from	more	than	100	international	
banking	groups,	the	VAB	supports	its	members	in	setting	up	
and	organizing	their	business	operations	and	represents	their	
interests	to	the	supervisory	authorities	and	politicians	as	well	
as	in	public.	In	doing	so,	it	actively	promotes	the	openness	and	
international	competitiveness	of	the	German	financial	center	
and	its	sustainable	ongoing	development.

International	competence	for	the	German	financial	market
Through	the	association,	the	members	of	the	VAB	contribute	
the	important	„view	from	outside“	and	their	competence	in	
international	business	to	the	discussion	on	„state-of-the-art“	
solutions	for	new	services	and	products	as	well	as	their	ap-
propriate	regulation	and	supervision.	The	VAB	is	the	contact	
partner	for	members	of	parliament,	ministries,	administration,	
press	and	the	interested	public.

Since 1982, the Association of Foreign Banks in Germany (VAB) has been 
the central address and representative of the interests of internatio-
nal banks, securities institutions, asset managers and other financial 
services institutions operating in Germany.

 
 
Dr. Andreas Prechtel
Managing Director
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Die	im	VAB	organisierten	Banken,	die	ihr	Geschäft	an	den	ver-
schiedenen	Standorten	in	Deutschland	(insbesondere	aber	Frank-
furt	am	Main,	Düsseldorf,	Hamburg	und	München)	aufgebaut	
haben,	beschäftigen	derzeit	unmittelbar	bereits	rund	30.000	
hochqualifizierte	und	häufig	international	erfahrene	Menschen	
in	Deutschland.	Viele	VAB-Mitglieder	sind	seit	Jahrzehnten	hier	
verankert	und	wichtiger	Teil	der	deutschen	Wirtschaft	geworden.	

Auslandsbanken	sind	u.	a.	in	den	folgenden	Bereichen	tätig	
und	zwar	sowohl	für	deutsche	Unternehmen	mit	Auslands-
beziehungen	als	auch	für	Unternehmen	aus	ihren	Heimat-
ländern,	die	wirtschaftlich	in	Deutschland	aktiv	sind	oder	mit	
deutschen	Kunden	handeln.	

Damit	sind	sie	der	Katalysator	für	den	Exporterfolg	der	deutschen	
Industrie	und	der	globalen	Ansiedlung	deutscher	Unternehmen:
	 	Handelsfinanzierung	und	Factoring-Leistungen	(Trade	Finance)
	 	Projektfinanzierung	für	deutsche	Unternehmen	im	Ausland	

oder	ausländische	Unternehmen	im	Inland	
	 	Mergers	&	Acquisitions
	 	Direktbank-	und	Hypothekengeschäft
	 	Wertpapieremissionsgeschäft	und	Wertpapierhandel
	 	Asset	Management
	 	Wertpapierabwicklung	und	-verwahrgeschäft	

Auslandsbanken	sind	Marktführer	in	vielen	Bereichen	des	
deutschen	Finanzmarktes
Wie	der	statistische	Teil	dieses	VAB-Jahrbuchs	im	Detail	zeigt,	
werden	einige	der	genannten	Bereiche	des	deutschen	Finanz-
marktes	inzwischen	durch	Auslandsbanken	dominiert.	Dabei	
unterscheiden	sich	die	Geschäftsmodelle,	Dienstleistungen	
und	Rechtsformen	ausländischer	Institute	teilweise	erheblich.	
Doch	alle	haben	eine	wesentliche	Gemeinsamkeit:	Sie	befinden	
sich	mehrheitlich	in	ausländischem	Besitz	und	sind	Teil	eines	
international	aufgestellten	Konzerns.	

Auslandsbanken sind ein Katalysator für das Exportgeschäft 
der deutschen Industrie und begleiten Unternehmen bei 
ihrer internationalen Expansion.

VAB 
Association of International Banks, Investment Firms and Asset Managers 

Introduction of the Association

The	banks	organized	in	the	VAB,	which	have	built	up	their	busi-
ness	in	various	locations	in	Germany	(particularly	Frankfurt,	
Düsseldorf,	Hamburg	and	Munich),	currently	employ	around	
30,000	highly	qualified	and	often	internationally	experienced	
staff	in	Germany.	Many	VAB	members	have	been	firmly	esta-
blished	here	for	decades	and	have	become	an	important	part	
of	the	German	economy.

Foreign	banks	are	active	in	the	following	areas,	both	for	German	
companies	with	foreign	relations	as	well	as	for	companies	from	
their	home	countries	that	are	economically	active	in	Germany	
or	trade	with	German	customers.	They	are	thus	the	catalyst	for	
the	export	success	of	German	industry	and	the	global	establish-
ment	of	German	companies:

	 Trade	financing	and	factoring	services
	 	Project	financing	for	German	companies	abroad	or	for	foreign	

companies	in	Germany
	 	Mergers	&	Acquisitions
	 	Direct	banking	and	mortgage	business
	 	Securities	issuing	and	securities	trading	
	 	Asset	management
	 	Securities	settlement	and	custody	businesses	

Foreign	banks	are	market	leaders	in	many	areas	of	the	
German	financial	market
As	the	statistical	section	of	this	VAB-yearbook	shows	in	detail,	
some	of	the	above-mentioned	areas	of	the	German	financial	
market	are	now	dominated	by	foreign	banks.	The	business	
models,	services	and	legal	forms	of	foreign	institutions	differ	
considerably	in	some	cases.	However,	they	all	have	one	essential	
characteristic	in	common:	all	of	them	are	majority-owned	by	
foreign	shareholders	and	part	of	an	international	financial	or	
banking	group.

Foreign banks are a catalyst for the export business of the 
German industry and support companies in their inter-
national expansion
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Und	selbst	wenn	die	hiesige	Niederlassung	oft	nur	klein	er-
scheint,	stehen	dahinter	die	Finanzkraft,	Expertise	sowie	die	
menschlichen	und	technischen	Ressourcen	der	oft	größten	
und	mächtigsten	Finanzinstitutionen	oder	Konzerne	ihres	je-
weiligen	Heimatlandes.	

Spezialisiert	und	effektiv
Die	Geschäftsstelle	des	VAB	mit	Sitz	in	Frankfurt	am	Main		
versteht	sich	als	Dienstleister	für	seine	Mitglieder	und	stellt		
die	Basis	für	ein	Netzwerk	für	die	Geschäftsleiter	und	Mitarbei-
ter	der	Auslandsbanken	zur	Verfügung.	In	enger	Abstimmung		
mit	dem	VAB-Vorstand	erbringt	das	VAB-Team	der	Geschäfts-
stelle		
	 	fundierte	und	praxisorientierte	Beratung	im	Rahmen	der	

Mitgliedschaft,
	 	erstklassig	besetzte	Seminare	mit	Sprechern	aus	dem	Mit-

gliederkreis,	Vertretern	der	Regulierung	und	Aufsicht	sowie	
externen	Beratern	und	Bankdienstleistern,

	 	Arbeitsgruppensitzungen	zu	aktuellen	und	bankspezifischen	
Themen	für	alle	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter	der	Mit-
gliedsinstitute,

	 	individuelle	Inhouse-Schulungen	und	Webinare,

	 	zweisprachige	aktuelle	und	praxisnahe	monatliche	Newsletter	
mit	Informationen	zu	Änderungen	im	Rechts-	und	Steuer-
bereich	sowie	bei	der	Bankbetriebsorganisation	und

	 	Übersichten	über	Themen	oder	Pflichten	aus	den	Bereichen	
Recht,	Compliance,	Steuern	und	Meldewesen.

Die	an	den	Themen	fachlich	arbeitenden	Mitarbeiter	des	VAB-
Teams	stehen	den	Mitgliedern	und	Kontakten	in	Politik,	Regu-
lierung	und	Aufsicht	dabei	unkompliziert	direkt	als	Ansprech-
partner	zur	Verfügung.	Dieser	direkte	Austausch	zeichnet	den	
VAB	aus	und	schafft	die	hohe	Effektivität	in	der	Beratung	und	
Interessenvertretung	seiner	Mitglieder.

Im	Jahr	2021	 ist	es	dem	VAB	pandemiebedingt	 leider	nicht	
gelungen,	 die	 jährliche	 Mitgliederversammlung	 sowie	 ein		
Sommerfest	als	Präsenzveranstaltungen	durchzuführen	und	
damit	die	beliebten	Platt	formen	für	den	persönlichen	Austausch	
von	Vertretern	der	Mitgliedsunternehmen	zu	bieten.	Diese	Ver-
anstaltungen	sind	aber	eine	feste	Größe,	um	das	Netzwerken	
zu	ermöglichen,	und	der	Verband	wird	auch	für	das	nächste	
Jahr	alles	daransetzen,		diese	Veranstaltungen,	natürlich	unter	
Beachtung	aller	Regeln,	wieder	durchführen	zu	können.

Vorstellung des Verbandes

And	even	if	a	local	branch	often	might	appear	small,	behind		
it	are	the	financial	power,	expertise,	as	well	as	human	and	tech-
nical	resources	of	what	are	often	the	largest	and	most	powerful	
financial	institutions	or	corporations	in	their	respective	home	
countries.

Specialized	and	effective
The	VAB	office,	located	in	Frankfurt,	sees	itself	as	a	service	pro-
vider	for	its	members	and	provides	the	basis	for	a	network	for	
the	managers	and	employees	of	foreign	banks.	In	close	coordi-
nation	with	the	VAB	Board	of	Directors,	the	VAB	team	provides			
	 	well-founded	and	practice-oriented	advice	within	the		

framework	of	the	membership,
	 	first-class	seminars	with	speakers	from	the	circle	of	mem-

bers,	representatives	of	regulation	and	supervision	as	well	
as	external	consultants	and	banking	service	providers,

	 	working	group	meetings	on	current	and	bank-specific	topics	
for	all	employees	of	member	institutions,

	 	individual	in-house	training	sessions	and	webinars,

	 	bilingual,	up-to-date	and	practical	monthly	newsletters	with	
information	on	changes	in	legal	and	tax	matters	as	well	as	
in	the	organization	of	banking	operations	and	

	 	overviews	of	topics	or	obligations	in	the	areas	of	law,	com-
pliance,	tax	and	reporting.

The	VAB	team	members,	who	provide	support	on	professional	
topics,	are	available	directly	and	uncomplicated	as	contact	for	
members,	politicians,	regulation	and	supervision.		This	direct	
exchange	characterizes	the	VAB	and	creates	the	high	effective-
ness	in	advising	and	representing	the	interests	of	its	members.

Due	to	the	pandemic,	the	VAB	was	unfortunately	unable	to	
hold	its	annual	general	meeting	and	summer	party	in	presence	
in	2021,	 thus	providing	 the	popular	platforms	for	personal	
exchange	between	representatives	of	member	institutions.	
However,	these	events	are	a	permanent	fixture	to	enable	net-
working	and	the	VAB	will	do	its	utmost	to	be	able	to	hold	these	
events	again	next	year,	of	course	in	compliance	with	all	rules.

Introduction of the Association
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Markus Erb
Prokurist und  
Direktor Steuern und 
Betriebswirtschaft

Der	Schwerpunkt	in	der	Steuerabteilung	des	VAB	war	2021	
gezeichnet	von	der	allgemeinen	trüben	Großwetterlage	im	
Steuerrecht.	Eine	Vielzahl	der	internationalen	und	nationalen	
Steuervorhaben	ist	geprägt	von	Regelungen	gegen	Steuerver-
meidung	und	-gestaltung.	Die	Gesprächsatmosphäre	sowie	
Diskussionskultur	mit	der	Politik	und	Verwaltung	sind	hiervon	
stark	geprägt.	

Ein	großes	Verbandsthema	waren	die	neuen	Vorschriften	zu	
der	Verlustverrechnungsbeschränkung	bei	Totalverlusten	und	
Termingeschäften	(§	20	Absatz	6	Satz	5	und	6	EStG).	Das	Thema	
war	politisch	aktuell	und	führte	nach	intensiven	Diskussionen	
im	Ergebnis	zu	kaum	praktikablen	Vorschriften.	Hierzu	hat	der	
Verband	die	Mitglieder	insbesondere	über	Podcast	in	seinem	
neuen	YouTube	Channel	jeweils	aktuell	auf	dem	Laufenden	
gehalten.	

Umsatzsteuer	bei	Börsenhandelsgebühren	und	bei	Kon-
sortialführergebühren
Das	Aktivwerden	des	VAB	zur	umsatzsteuerlichen	Behandlung	
von	Börsenhandelsgebühren	hat	mit	dem	BMF-Schreiben	vom	
3.	Mai	2021	zu	einem	guten	Ergebnis	–	also	einer	weitgehenden	
Umsatzsteuerfreiheit	–	für	die	Mitgliedschaft	geführt,	mit	
der	in	der	Praxis	gut	zu	leben	ist.	Sie	sorgt	zudem	für	eine	
Verbesserung	der	umsatzsteuerlichen	Rahmenbedingungen	
am	Finanzplatz	für	Auslandsbanken	in	Deutschland,	denn	
Frankfurt	steht	zweifelsohne	in	harter	Konkurrenz	mit	anderen	
kontinentaleuropäischen	Finanzplätzen.	

Die	Umsatzsteuer	auf	Konsortialführergebühren	sorgte	regel-
mäßig	bei	Mitgliedern	in	der	Vergangenheit	und	Gegenwart	
für	große	Bauchschmerzen	in	den	Betriebsprüfungen.	Die	
OFD-Verfügung	von	23.	Oktober	2020	führte	zu	einem	weiteren	
Aufschrei	in	der	Community,	sodass	sich	der	Verband	hierzu	
kritisch	an	das	Bundesfinanzministerium	gewandt	hat.	Der	VAB	
rechnet	hier	mit	einer	für	die	Praxis	vorteilhaften	Regelung.	

DAC6-Umsetzung
Die	neuen	Anzeigepflichten	für	grenzüberschreitende	Steuerge-
staltungen,	die	eine	Umsetzung	der	DAC6	(also	einer	Änderung	
der	Amtshilferichtlinie	der	EU)	darstellen,	führten	ebenfalls	
in	den	Kreisen	der	Mitglieder	zu	einer	Reihe	von	offenen	Fra-
gestellungen.	Auch	das	sehnsüchtig	erwartete	neue	BMF-
Schreiben	vom	29.	März	2021	führt(e)	nicht	in	allen	Punkten	zu	
einer	Klarstellung.	Die	Einrichtung	einer	User	Group	durch	das		
BZSt	hierzu,	ein	Petitum	des	VAB,	ist	sehr	zu	begrüßen	und	
wird	aktiv	vom	Verband	und	seinen	Mitgliedern	genutzt.

Rückblick und Ausblick – Steuern

Änderungen im Steuerrecht und deren oft kurzfristige 
Umsetzung sind weiterhin mächtige Gegner für den  
Betrieb von Auslandsbanken. Neue Datenanforderungen 
und technische Verfahren in die Systemlandschaften  
ausländischer Banken und Finanzdienstleister zu inte-
grieren, ist in globalen Finanzgruppen eine besondere  
Herausforderung.

STEUERN

Markus Erb
Proxy and  
Director Tax and 
Economic Affairs

The	work	of	the	VAB	tax	department	in	2021	was	marked	by	the	
general	gloomy	situation	in	tax	law.	A	variety	of	international	
and	national	tax	projects	are	characterized	by	regulations	
against	tax	avoidance	and	tax	structuring.	The	atmosphere	
and	culture	of	discussion	with	politicians	as	well	as	represen-
tatives	of	the	tax	administration	are	strongly	affected	thereby.

A	major	topic	of	discussion	for	the	VAB	was	the	new	regu-
lations	on	the	restriction	on	offsetting	losses	in	the	case	of	
total	losses	and	forward	transactions	losses	(§	20	paragraph	
6	sentences	5	and	6	Income	Tax	Act).	The	issue	was	politically	
influenced	and,	after	intense	discussions,	resulted	in	regula-
tions	that	were	hardly	practicable.	In	particular,	the	VAB	has	
informed	its	members	about	this	issue	via	podcasts	on	its	
new	YouTube	channel.

Value	 added	 tax	 on	 stock	 exchange	 trading	 fees	 and		
agency	fees
The	VAB‘s	activity	on	the	VAT	treatment	of	stock	exchange	
trading	fees	has	led	to	a	good	result	with	the	decree	by	the	
Federal	Ministry	of	Finance	of	3	May	2021	-	i.e.	a	broad	exemp-
tion	from	VAT	-	for	the	members,	which	is	good	to	live	with	
in	practice.	It	also	provides	for	an	improvement	of	the	VAT	
framework	conditions	in	the	financial	center	for	foreign	banks	
in	Germany	because	Frankfurt	is,	without	doubts,	in	a	strong	
competition	with	other	financial	centers	in	continental	Europe.

VAT	on	agency	fees	(syndicated	loans)	has	regularly	caused	
members	a	lot	of	big	problems	in	tax	audits.	The	decree	by	the	
Regional	Fiscal	Office	(“OFD”)	Frankfurt	of	23	October	2020	
led	to	a	further	outcry	in	the	community,	so	that	the	VAB	has	
critizised	the	Federal	Ministry	of	Finance	on	this	matter	and	
expects	a	regulation	here	that	is	advantageous	for	practice.

DAC6	implementation
The	new	reporting	requirements	on	cross-border	tax	arran-
gements,	which	are	an	implementation	of	the	DAC6	(i.e.	an	
amendment	of	the	European	Directive	on	Administrative	Co-
operation)	also	led	to	a	number	of	questions.	Even	the	wishful	
awaited	new	decree	by	the	Federal	Ministry	of	Finance	of	29	
March	2021	did/does	not	lead	to	clarification	on	all	points.	
The	newly	established	user	group	AT	the	Federal	Central	Tax	
Office	(“BZSt”),	a	VAB	proposal,	is	very	welcome	and	will	be	
actively	used	by	the	VAB	and	its	members.

Review and Outlook – Tax

Changes in tax law and their often short-term validity con-
tinue to be powerful opponents for the operation of foreign 
banks. Implementing new data requirements and technical 
procedures into the system landscapes of foreign banks 
and financial service providers is a particular challenge in 
global financial groups.

TAX
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Der Aufbau lokaler Steuerabteilungen in den Auslandsbanken 
und deren aktive Einbindung in Gespräche mit Politik und 
Finanzverwaltung durch den VAB erlauben allen Beteiligten 
ein tieferes Verständnis für die komplexen Problemstellun-
gen in globalen Banken und fördern praktikable Lösungen. 

Elektronische	Steuerbescheinigung	mit	Datenabgleich
Ein	 Mammutprojekt	 stellt	 die	 sogenannte	 Elektronische	
Steuerbescheinigung	 mit	 Datenabgleich	 dar,	 welche	 mit	
umfangreichen	Regelungen	im	Gesetz	zur	Modernisierung	
der	Entlastung	von	Abzugsteuern	und	der	Bescheinigung	der	
Kapitalertragsteuer	(Abzugsteuerentlastungsmodernisierungs-
gesetz	–	AbzStEntModG)	verpackt	wurde.	Der	VAB	hat	hierzu	
im	Gesetzgebungsprozess	in	der	Anhörung	im	Finanzausschuss	
des	Deutschen	Bundestages	seine	Positionen	vorgetragen.	Mit	
einem	BMF-Schreiben	und	somit	einem	weiteren	Tätigwerden	
des	Verbandes	ist	in	Kürze	zu	rechnen.	Auch	an	ergänzenden	
Diskussionen	im	Rahmen	der	User	Group	Meetings	beim	BZSt	
beteiligen	sich	der	Verband	und	seine	Mitglieder	aktiv.	Ein	
Podcast	im	neuen	YouTube	Channel	des	VAB	befasst	sich	mit	
diesem	Thema	kontrovers.

Das	Thema	Joint	Audit	erfährt	mit	der	Umsetzung	der	EU-Richt-
linie	DAC7	(d.	h.	der	Europäischen	Amtshilferichtlinie)	eine	
Konkretisierung	und	wird	weitere	Klarstellung	im	deutschen	
Recht	erlangen.	Erste	aktuelle	Ergebnisse	von	Joint	Audits	
bei	Mitgliedern	liegen	vor	und	können	in	den	Diskussions-
prozess	bei	der	anstehenden	nationalen	Implementierung	
der	EU-Richtlinie	eingebracht	werden.	Mit	ersten	nationalen	
Entwürfen	ist	in	Kürze	zu	rechnen,	die	der	Verband	für	seine	
Mitglieder	kommentieren	wird.	

Auf	dem	Weg	zu	mehr	Tax	Compliance
Das	Thema	Tax	Compliance	stellt	bereits	seit	etlichen	Jahren	
ein	zentrales	Thema	des	Verbandes	dar.	Mit	den	neuerlichen	
Fragen	aus	dem	BMF	zur	Umsetzung	bei	den	Mitgliedern	ge-
winnt	die	Diskussion	weiter	an	Fahrt.	Mit	einer	bilingualen	
Broschüre,	mit	Vorträgen	etwa	an	der	Bundesfinanzakade-
mie	(BFA),	Einbindung	in	die	Diskussionen	mit	Vertretern	der		
Finanzverwaltung	sowie	der	Einbettung	in	viele	steuerliche	
Verbandsveranstaltungen	und	einem	Podcast	„Tax	is	in	the	
air“	schafft	der	VAB	regelmäßig	die	notwendige	Aufmerksam-
keit	bei	seinen	Mitgliedern,	da	dieses	Thema	immer	wichtiger	
und	virulenter	wird.
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The establishment of local tax departments in the foreign 
banks as well as their active involvement in discussions with 
the politicians and the tax authorities by the VAB allow all 
participants a deeper understanding of the complex pro-
blems in global banks and promote practicable solutions.

Electronic	tax	certificate	with	data	reconciliation
A	large	project	is	the	so-called	electronic	tax	certificate	with	
data	reconciliation,	which	is	packaged	in	extensive		regulations	
in	the	Act	on	the	modernization	of	withholding	tax	relief	and	
the	certification	of	withholding	tax	(Withholding	Tax	Relief	
Modernization	Act	–	“AbzStEntModG”).	In	the	legislative	process,	
the	VAB	had	the	possibility	to	comment	in	the	hearing	of	the	
Finance	Committee	of	the	German	Bundestag.	A	draft	decree	
by	the	Federal	Ministry	of	Finance	and	thus	further	activity	by	
the	VAB	are	to	be	expected	shortly.	In	addition,	the	VAB	and	
its	members	are	also	actively	involved	in	discussions	in	the	
context	of	the	user	group	meetings	at	the	Federal	Central	Tax	
Office	(“BZSt”).	Furthermore,	a	controversial	podcast	on	this	
topic	is	available	on	VAB‘s	new	YouTube	channel.

With	the	implementation	of	the	EU	Directive	DAC7	(i.	e.	the	
European	Directive	on	Administrative	Cooperation),	the	subject	
of	joint	audits	is	becoming	more	concrete	and	will	gain	further	
clarification	in	German	law.	The	first	current	results	of	joint	
audits	are	available	and	can	be	incorporated	into	the	discussion	
process	for	the	upcoming	national	implementation	of	the	EU	
Directive.	The	first	national	drafts	are	expected	shortly,	which	
the	VAB	will	comment	on	for	its	members.

On	the	way	to	more	tax	compliance
The	topic	of	tax	compliance	has	been	a	central	topic	of	the		
VAB	for	many	years.	With	the	recent	questions	from	the	Federal	
Ministry	of	Finance	on	the	implementation	by	the	members,	
the	discussion	is	gaining	momentum.	With	a	bilingual	brochure,	
with	 lectures,	 for	 example,	 at	 the	 Federal	 Fiscal	 Academy		
(“BFA”),	involvement	in	discussions	with	representatives	of	the	
tax	authorities,	as	well	as	embedding	it	in	many	events	and	
a	podcast	called	„Tax	is	in	the	air“,	the	VAB	regularly	creates	
the	necessary	awareness	among	its	members,	as	this	topic	is	
becoming	increasingly	important	and	virulent.
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Die	Mitgliedsunternehmen	des	Verbandes	hatten	in	2021	viele	
Themen	und	Regulierungen	zu	meistern,	die	mit	der	Ver-
hinderung	von	Geldwäsche	und	Terrorismusfinanzierung,	mit	
der	Bankinfrastruktur	und	IT	sowie	mit	dem	Zahlungsverkehr	
und	dem	Meldewesen	zusammenhängen.	

Geldwäscheprävention	rückt	noch	stärker	in	den	Fokus
In	ihren	Bemühungen,	das	eigene	Haus	vor	dem	Missbrauch	
für	Zwecke	der	Geldwäsche	und	Terrorismusfinanzierung	zu	
schützen,	wurden	den	nach	dem	Geldwäschegesetz	verpflich-
teten	Mitgliedsunternehmen	des	VAB	von	den	Regulatoren	
eine	Vielzahl	von	aktualisierten	Hinweisen	an	die	Hand	und	
auch	konkrete	Anweisungen	gegeben.	

Politik	und	Aufsicht	konkretisieren	die	geldwäscherecht-
lichen	Vorgaben	national	und	international	
Auf	europäischer	Ebene	hatte	die	Europäische	Bankenauf-
sichtsbehörde	(EBA)	eine	überarbeitete	Fassung	ihrer	sog.	Ri-
sikofaktoren-Leitlinien	vorgelegt,	deren	Inhalte	entscheidend	
für	die	Anwendung	des	risikobasierten	Ansatzes	sind.	Auf	die	
Leitlinien	referenzieren	daher	an	verschiedenen	Stellen	auch	
die	sogenannten	„AuAs“.	Dies	sind	die	Auslegungs-	und	An-
wendungshinweise	der	BaFin	zum	Geldwäschegesetz	(GwG),	
die	in	diesem	Jahr	zum	einen	wiederum	aktualisiert	worden	
sind,	insbesondere	um	gesetzlichen	Anpassungen	im	GwG	in	
Folge	des	Transparenzregister-	und	Finanzinformationsgesetz	
(TraFinG)	nachzuvollziehen,	und	zum	anderen	auch	um	einen	
besonderen	Teil	für	Kreditinstitute	erweitert	worden	sind.	
Wenngleich	der	Verband	im	Gesetzgebungsverfahren	zum	
TraFinG	Gehör	finden	konnte	für	sein	Petitum	der	Beibehal-
tung	der	Ausnahme	für	börsennotierte	Gesellschaften	bei	der	

Ermittlung	von	wirtschaftlich	Berechtigten,	war	der	Gesetz-
geber	 in	der	ebenfalls	 in	diesem	Jahr	 in	Kraft	getretenen	
Novellierung	des	geldwäscherechtlichen	Straftatbestands	
in	§	261	Strafgesetzbuch	leider	nicht	auf	die	Kommentare	
des	Verbandes	eingegangen,	wonach	mit	Einführung	des	so-
genannten	„All-Crime-Ansatzes“	mit	einer	starken	Zunahme	
geldwäscherechtlicher	 Verdachtsmeldungen	 zu	 rechnen	
sei.	Vor	Kurzem	bestätigte	die	FIU	somit	erwartungsgemäß,	
dass	für	das	Kalenderjahr	2021	mit	über	200.000	Verdachts-
meldungen	zu	rechnen	sei.		

Risikobasierter	Ansatz	stärker	verankert
Hervorzuheben	unter	allen	Änderungen	im	GwG,	die	auf	das	
TraFinG	zurückzuführen	sind,	ist	aus	meiner	Sicht	auch	die	
Formalisierung	des	risikobasierten	Ansatzes	in	einem	neuen	
§	3a	GwG.	Damit	wollte	der	Gesetzgeber	die	zentrale	Rolle	
dieses	Ansatzes	zur	Anwendung	und	Auslegung	der	geld-
wäscherechtlichen	Vorschriften	nochmals	unterstreichen.	
Dieses	Ansinnen	ist	unterstützenswert,	weshalb	die	Maß-
nahme	gerade	nicht	als	reine	Symbolpolitik	abgetan	werden	
sollte,	sondern	als	Aufruf	zu	verstehen	ist,	diesen	Ansatz	zu	
beherzigen.	Und	dass	unter	Anwendung	des	risikobasierten	
Ansatzes	die	Häuser	 ihre	Ressourcen	und	ihr	Augenmerk	
sachgerecht	bündeln	und	fokussieren	können,	um	den	be-
reits	genannten	Missbrauch	des	eigenen	Unternehmens	für	
Zwecke	der	Geldwäsche	und	Terrorismusfinanzierung	best-
möglich,	effizient	und	effektiv	verhindern	zu	können,	wird	
letztlich	auch	davon	abhängen,	dass	nicht	nur	Aufsicht	und	
Verpflichtete,	sondern	auch	die	Jahresabschluss-	und	Sonder-
prüfer	den	risikobasierten	Ansatz	–	im	wahrsten	Sinne	des	
Wortes	–	beherzigen.	
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In	2021,	the	member	companies	of	the	VAB	had	to	master	many	
issues	and	regulations	related	to	the	prevention	of	money	
laundering	and	terrorist	financing,	banking	infrastructure	and	
IT,	as	well	as	payment	transactions	and	reporting.

Money	laundering	prevention	moves	even	more	into	focus	
In	their	efforts	to	protect	their	own	firm	from	being	misused	
for	money	laundering	and	terrorist	financing	purposes,	the	
VAB	member	companies,	which	are	obliged	to	comply	with	
the	Anti-Money	Laundering	Act,	have	received	a	large	number	
of	updated	guidance	notes	from	the	regulators	and	have	also	
been	provided	with	specific	instructions.

Politics	and	supervision	concretise	the	requirements	of	
money	laundering	law	nationally	and	internationally
At	the	European	level,	the	European	Banking	Authority	(EBA)	
presented	a	revised	version	of	its	so-called	Risk	Factors	gui-
delines,	which	are	decisive	for	the	application	of	the	risk-ba-
sed	approach.	The	guidelines	are	therefore	also	referenced	
in	various	instances	in	the	so-called	„AuAs“	–	these	are	the	
BaFin‘s	interpretation	and	application	notes	on	the	German	
Anti-Money	Laundering	Act	(GwG).	These	have	been	updated	
again	this	year,	in	particular	to	reflect	legal	adjustments	in	
the	GwG	as	a	result	of	 the	Transparency	Register	and	Fi-
nancial	Information	Act	(TraFinG).	The	AuAs	have	also	been	
expanded	to	include	a	special	section	for	credit	institutions.	
Although	the	VAB	was	heard	in	the	legislative	process	for	
the	TraFinG	for	its	petition	to	maintain	the	exemption	for	

listed	companies	in	the	identification	of	beneficial	owners,	
the	legislator	unfortunately	did	not	respond	to	the	VAB’s	
comments	in	the	amendment	of	the	criminal	offence	under	
money	laundering	law	in	section	261	of	the	German	Crimi-
nal	Code.	This	amended	provision	came	into	force	this	year,	
according	to	which	a	strong	increase	in	suspicious	activity	
reports	under	money	laundering	law	is	to	be	expected	with	
the	introduction	of	the	so-called	„all-crime	approach“.	As	
expected,	the	FIU	recently	confirmed	that	more	than	200,000	
SARs	could	be	expected	for	the	calendar	year	2021.

Risk-based	approach	more	firmly	anchored
Among	all	 the	changes	 in	 the	German	AML	Act	 that	can		
be	 traced	 back	 to	 the	 TraFinG,	 the	 formalisation	 of	 the	
risk-	based	 approach	 in	 a	 new	 section	 3a	 of	 the	 German		
AML	Act	should	also	be	highlighted.	With	this,	 the	 legis-
lator	wanted	to	emphasise	the	central	role	of	this	approach	
for	the	application	and	interpretation	of	the	provisions	of	
money	laundering	law.	This	intention	is	worthy	of	support,	
which	is	why	the	measure	should	not	be	dismissed	as	mere	
symbolic	policy	but	should	be	understood	as	a	call	to	take	
this	 approach	 to	 heart.	 And	 by	 applying	 the	 risk-based		
approach,	the	institutions	can	properly	bundle	and	focus	
their	resources	and	attention	in	order	to	be	able	to	prevent	
the	aforementioned	abuse	of	their	own	company	for	the	
purposes	of	money	laundering	and	terrorist	financing	in	the	
best	possible,	efficient	and	effective	manner.

BANK INFRASTRUCTURE
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In	ihren	operativen	Prozessen	müssen	die	Auslands	banken	
mit	den	sich	stetig	verschärfenden	Anforderungen	Schritt	
halten	
Auch	die	Bereiche	Operations	und	IT	waren	in	diesem	Jahr	
durchaus	gefordert,	um	zum	Beispiel	die	Umsetzung	der	neuen	
quartalsweisen	Meldung	der	Zahlungsverkehrsstatistik	ab	2022	
zu	ermöglichen.	Darüber	hinaus	mussten	sich	viele	Mitglieder	
mit	der	Überarbeitung	der	diesjährigen	bankaufsichtlichen	
Anforderungen	an	die	IT	(BAIT),	mit	der	Erweiterung	der	KRI-
TIS-Schwellenwerte	mit	Wirkung	für	das	Self-Assessment	in	
2023	sowie	stärker	reglementierten	Vorgaben	zum	Einsatz	von	
Cloud-Technologie	auseinandersetzen.	Wie	wichtig	es	für	die	
Finanzunternehmen	ist,	sich	schon	frühzeitig	mit	Entwürfen	
zu	beschäftigen,	hat	wieder	einmal	die	BAIT-Novelle	gezeigt:	
diese	war	ohne	Übergangsfrist	in	Kraft	getreten,	da	die	mit	
ihr	verbundenen	zusätzlichen	Anforderungen	aus	Sicht	der	
BaFin	eben	keine	neue	Aufsichtserwartung	darstellten,	son-
dern	allseits	bekannte	Erkenntnisse	widerspiegeln	würden,	die	
ohnehin	von	den	beaufsichtigten	Unternehmen	berücksichtigt	
werden	sollten.	Der	Verband	hatte	dabei	immer	das	Ziel,	seine	
Mitglieder	bei	diesen	Herausforderungen	zu	unterstützen	und	
als	Stimme	der	ausländischen	Finanzindustrie	konstruktiv	
auf	die	Regulatoren	einzuwirken.	Daher	hatte	der	VAB	in	fast	
allen	hier	genannten	Regulierungsvorhaben	seine	Mitglieder	
ausgiebig	informiert	und	mit	ihren	Rückmeldungen	Stellung-
nahmen	und	Positionspapiere	erstellt	und	Aufsichtsgespräche	
geführt	wie	beispielsweise	im	Fachgremium	IT.	

Europäische	Regulierungen	werden	ab	2022	wiederum	
große	Herausforderungen	bringen	
Das	kommende	Jahr	2022	wird	nicht	weniger	Herausforderun-
gen	für	die	Mitgliedsunternehmen	bereithalten.	Die	EBA	wird	
voraussichtlich	ihre	eigenen	Leitlinien	zu	den	Geldwäschebe-
auftragten	vorstellen	und	mit	ebenfalls	geplanten	Leitlinien	
zur	risikobasierten	Aufsicht	im	Bereich	der	Geldwäscheprä-
vention	und	Verhinderung	von	Terrorismusfinanzierung	die	
nationalen	Behörden	auf	neue	Standards	einschwören.	Zudem	
ist	auf	europäischer	Ebene	davon	auszugehen,	dass	das	in	
diesem	Jahr	von	der	Europäischen	Kommission	vorgestellte	
geldwäscherechtliche	Gesetzgebungspaket,	einschließlich	
einer	neuen	EU-Verordnung	und	einer	6.	Richtlinie,	weiter-
verhandelt	wird.	

Review and Outlook – Bank Infrastructure

In	their	operational	processes,	foreign	banks	have	to	keep	
pace	with	the	constant	regulatory	requirements
Also,	 the	areas	of	operations	and	IT	were	challenged	this	
year,	for	example	to	enable	the	implementation	of	the	new	
quarterly	reporting	of	payment	traffic	statistics	from	2022	
onwards.	In	addition,	many	VAB	members	had	to	deal	with	
this	year‘s	revision	of	the	banking	supervisory	requirements	
for	IT	(BAIT),	with	the	expansion	of	the	CRITIS	thresholds	with	
effect	for	self-assessment	in	2023,	as	well	as	more	strongly	
regulated	specifications	for	the	use	of	cloud	technology.	The	
BAIT	amendment	has	once	again	shown	how	important	it	is	
for	financial	companies	to	deal	with	drafts	at	an	early	stage:	
this	amendment	came	into	force	without	a	transitional	peri-
od,	as	the	additional	requirements	associated	with	it	did	not	
represent	a	new	supervisory	expectation	from	BaFin‘s	point	
of	view	but	would	reflect	well-known	findings	that	should	be	
taken	into	account	by	the	supervised	companies	anyway.	The	
VAB	always	had	the	goal	of	supporting	its	members	in	these	
challenges	and,	as	the	voice	of	the	foreign	financial	industry,	
to	constructively	influence	the	regulators:	therefore,	the	VAB	
had	extensively	informed	its	members	on	all	the	regulatory	
projects	mentioned	here	and,	with	their	feedback,	had	pre-
pared	statements	and	position	papers	and	held	supervisory	
discussions,	such	as	in	the	IT	expert	committee.

European	regulations	will	again	bring	major	challenges	
from	2022	onwards	
The	coming	year	2022	will	hold	no	fewer	challenges	for	member	
firms.	The	EBA	is	expected	to	present	its	own	guidelines	on	
money	laundering	officers	and,	with	guidelines	on	risk-based	
supervision	in	the	area	of	money	laundering	prevention	and	
prevention	of	terrorist	financing	also	planned,	to	hold	national	
authorities	to	new	standards.	In	addition,	at	the	European	
level,	it	can	be	assumed	that	the	legislative	package	on	mo-
ney	laundering	presented	by	the	European	Commission	this	
year,	including	a	new	EU	regulation	and	a	6th	directive,	will	
be	further	negotiated.
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Die BECM ist eine auf Unternehmen und Immobilienunternehmer fokussierte Bank. In Deutschland bieten wir dem gehobe-
nen Mittelstand, bedeutenden Immobilieninvestoren sowie deutschen Tochtergesellschaften französischer Unternehmen das 
geballte Know-how aller Filialnetzwerke und Immobilienfi lialen der Gruppe an und wachsen im gesamten Bundesgebiet. Wir 
sind eine dezentrale und genossenschaftliche Bank. Kurze Entscheidungswege und Kundennähe genießen bei uns höchsten 
Stellenwert.

DEC181413_Banque_Europeenne_du_Credit_Mutuel_SAS_220x150.indd   1DEC181413_Banque_Europeenne_du_Credit_Mutuel_SAS_220x150.indd   1 14-09-2021   15:22:2114-09-2021   15:22:21

Rückblick und Ausblick – Bankinfrastruktur

International agierende Banken sind auf die Möglichkeit 
der Auslagerung von Tätigkeiten angewiesen – dies gilt 
auch im Bereich der Geldwäsche und der IT-Sicherheit. Aus-
lagerungseinschränkungen sind hier kontraproduktiv und 
schwächen die Bemühungen dieser Banken und Finanz-
dienstleister, ein Maximum an Geldwäscheprävention und 
IT-Sicherheit zu erreichen.

Die	überarbeitete	Geldtransferverordnung	wird	voraussicht-
lich	bereits	im	kommenden	Jahr	verabschiedet	werden,	und	
die	Weichen	für	die	neue	EU-Geldwäschebehörde	werden	
gestellt,	vielleicht	sogar	im	Hinblick	auf	ihren	Sitz.	Auch	in		
dieser	Fragestellung	hat	sich	der	VAB	für	den	Standort	Frank-
furt	positioniert.

Die	 geplante	 EU-Geldwäscheverordnung	 sollte	 Aus-
lagerungsstrukturen	 in	 internationalen	 Banken	 nicht		
beeinträchtigen
Eine	Anzahl	von	Regelungen	in	der	geplanten	EU-Geld	wäsche-
verordnung	haben	die	Aufmerksamkeit	seiner	Verbandsmit-
glieder	 erregt,	 und	 zwar	 die	 ausgeprägten	 Auslagerungs-
einschränkungen	 im	 Geldwäschebereich	 (Art.	 40	 Abs.	 2	
Verordnungsentwurf).	Gerade	für	die	grenzüberschreitend	
tätigen	Auslandsbanken,	Wertpapierinstitute	und	weiteren	

Finanzunternehmen	im	Verband,	die	oftmals	in	einem	größeren	
Umfang	Leistungen	und	Funktionen	in	Anspruch	nehmen,	
die	aus	der	eigenen	Finanzgruppe	heraus	erbracht	werden,	
könnten	diese	Einschränkungen	die	bestehenden	Modi	der	
Zusammenarbeit	und	Lastenteilung	innerhalb	der	Gruppe	
erheblich	erschweren	oder	sogar	unmöglich	machen.	Der	Ver-
band	hat	daher	seine	Bedenken	gegenüber	der	Europäischen	
Kommission	zum	Ausdruck	gebracht.

Im	Jahr	2022	sollten	sich	mit	dem	Digital	Operational	Resilience	
Act	(DORA)	und	der	zweiten	Richtlinie	über	Netzwerk-	und	
Informationssicherheit	(NIS2)	zudem	weitere	Aufgaben	für	
die	operativen	Bereiche	der	Mitglieder	stellen.	Denn	auch	in	
DORA	hat	der	europäische	Gesetzgeber	eine	Auslagerungs-
beschränkung	mit	Bezug	zu	Drittstaaten	anvisiert,	die	in	dieser	
Form	eine	Vielzahl	unserer	Mitgliedsunternehmen	betreffen	
würde.	Unsere	Einwände	hatte	der	Verband	in	zwei	Stellung-
nahmen	an	die	Kommission	formuliert.	

Die	Herbeiführung	und	die	Aufrechterhaltung	gleicher	Wett-
bewerbsvoraussetzungen	für	inländische	wie	ausländische	
Marktteilnehmer	treibt	den	Verband	weiterhin	an.	Im	Interesse	
seiner	Mitglieder	verleiht	er	ihnen	Stimme	und	schafft	ihnen	
Gehör	bei	Regulatoren	und	Gesetzgebern.	

Review and Outlook – Bank Infrastructure

Internationally operating banks rely on the possibility of 
outsourcing activities - this also applies in relation to the 
area of money laundering and IT security. Restrictions on 
outsourcing are counterproductive here and weaken the 
efforts of these banks and financial service providers to 
achieve maximum money laundering prevention and IT 
security.

The	revised	Wire	Transfer	Regulation	is	expected	to	be	adopted	
as	early	as	next	year	and	the	course	is	being	set	for	the	new	
EU	Money	Laundering	Authority,	perhaps	even	regarding	its	
location.	The	VAB	has	also	positioned	itself	in	favour	of	Frank-
furt	as	the	location	for	the	new	authority.

The	planned	EU	Money	Laundering	Regulation	should	not	
affect	outsourcing	structures	in	international	banks
Several	 provisions	 in	 the	 planned	 EU	 Money	 Laundering		
Regulation	 have	 caught	 the	 attention	 of	 VAB’s	 members,		
namely	the	pronounced	outsourcing	restrictions	in	the	money	
laundering	area	(Art.	40	para.	2	draft	regulation).	Especially	for	
the	cross-border	active	foreign	banks,	securities	institutions	

and	other	financial	companies,	which	often	use	services	and	
functions	provided	from	within	their	own	financial	group	on		
a	 larger	 scale,	 these	 restrictions	 could	 make	 the	 existing		
modes	of	cooperation	and	burden	sharing	within	the	group	
considerably	more	difficult	or	even	impossible.	The	VAB	has	
therefore	expressed	its	concerns	to	the	European	Commission.

In	2022,	the	Digital	Operational	Resilience	Act	(DORA)	and	the	
second	Network	and	Information	Security	Directive	(NIS2)	
should	also	pose	further	challenges	for	VAB	members‘	ope-
rational	areas.	For	in	DORA,	the	European	legislator	has	also	
targeted	an	outsourcing	restriction	with	reference	to	third	
countries,	which	in	this	form	would	affect	a	large	number	of	
our	member	companies.	VAB	had	formulated	its	objections	
in	two	statements	to	the	Commission.

The	creation	and	maintenance	of	a	level	playing	field	for	do-
mestic	and	foreign	market	participants	continues	to	drive	
the	VAB’	agenda.	In	the	interest	of	its	members,	it	raises	its	
voice	and	thus	makes	the	members´	voice	heard	by	regulators	
and	legislators.
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18 VAB-Mitgliedsinstitute

AFRIKA
	
Ägypten
Misr Bank – Europe GmbH

Marokko
Attijariwafa Bank Europe Niederlassung Frankfurt
BMCE EuroServices – Agence de Francfort
Chaabi Bank Zweigniederlassung Deutschland

ASIEN
	
Bahrain
Arab Banking Corporation SA

China
Agricultural Bank of China Ltd. Frankfurt Branch
Bank of China Limited, Zweigniederlassung Frankfurt am Main
Bank of Communications Co., Ltd. Frankfurt Branch
China Construction Bank Corporation Niederlassung Frankfurt
Industrial and Commercial Bank of China Limited Frankfurt Branch

Indien
ICICI Bank UK PLC Germany Branch
State Bank of India, Zweigniederlassung Frankfurt am Main

Iran
Bank Melli Iran
Bank Sepah-Iran Filiale Frankfurt
Europäisch-Iranische Handelsbank AG
Middle East Bank, Munich Branch
Saman Bank Niederlassung Frankfurt

Japan
Daiwa Capital Markets Deutschland GmbH
Instinet Germany GmbH
Mizuho Bank, Ltd. Filiale Düsseldorf
Mizuho Securities Europe GmbH
MUFG Bank (Europe) N.V. Germany Branch
MUFG Europe Lease (Deutschland) GmbH i.L.
MUFG Securities EMEA plc
net-m privatbank 1891 AG
Nomura Asset Management Europe KVG mbH
Nomura Financial Products Europe GmbH
SMBC Bank EU AG
SMBC Nikko Capital Markets Europe GmbH
Sumitomo Mitsui Banking Corporation Filiale Düsseldorf

Jordanien
Europe Arab Bank SA

Korea
KEB Hana Bank (Deutschland) AG
SHINHAN Bank Europe GmbH
Woori Bank Europe GmbH

Russische	Föderation
VTB Bank (Europe) SE

Taiwan
Bank of Taiwan Frankfurt Representative Office

Türkei
Akbank AG
Isbank AG
KT Bank AG
OYAK ANKER BANK GmbH
VakifBank International AG, Wien, Zweigniederlassung Deutschland
Ziraat Bank International AG

Vietnam
Vietinbank Filiale Deutschland

AUSTRALIEN
	
Australien
Australia and New Zealand Banking Group Ltd.  
Niederlassung Frankfurt am Main
	

EUROPA
	
Belgien
KBC Bank N.V. Niederlassung Deutschland

Bermuda
FIL Finance Services GmbH
FIL Fondsbank GmbH
FIL Investment Services GmbH

Bosnien
ProCredit Bank AG

Dänemark
Danske Bank A/S Zweigniederlassung Hamburg
Syd Fund Management A/S

Frankreich
Amundi Deutschland GmbH
ARVAL Deutschland GmbH
Bank Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe GmbH
Banque Européenne du Crédit Mutuel SAS  
Zweigniederlassung Deutschland
BDK Leasing und Service GmbH
BGL BNP Paribas
BNP Paribas Asset Management
BNP Paribas Factor GmbH
BNP Paribas Lease Group S.A. Zweigniederlassung Deutschland
BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland
BNP PARIBAS Securities Services S.C.A.  
Zweigniederlassung Frankfurt am Main
CACEIS Bank S.A., Germany Branch
CACEIS Fonds Service GmbH
CIC Repräsentanz für Deutschland
CLAAS FINANCIAL SERVICES S.A.S. Zweigniederlassung Deutschland
CNH Industrial Capital Europe S.A.S. Zweigniederlassung Deutschland
Coface Debitorenmanagement GmbH
Coface Deutschland, Niederlassung der Coface S.A.
Coface Finanz GmbH
Coface Rating GmbH
Consors Finanz BNP Paribas
Crédit Agricole Corporate and Investment Bank Deutschland
Crédit Mutuel Leasing GmbH
CreditPlus Bank AG
Eurofactor GmbH
GEFA BANK GmbH
Hanseatic Bank GmbH & Co. KG
JCB Finance SAS, Zweigniederlassung Deutschland
Lyxor International Asset Management S.A.S.
NATIXIS Pfandbriefbank AG
NATIXIS Zweigniederlassung Deutschland
ODDO BHF Asset Management GmbH
ODDO BHF Corporates & Markets AG
Opel Bank S.A., Niederlassung Deutschland
Ostrum Asset Management
SG Equipment Finance SA & Co. KG
Société Générale S.A. Frankfurt am Main
Société Générale Securities Services GmbH
TARGO Factoring GmbH
TARGO Leasing GmbH
TARGOBANK AG

Griechenland
PIRAEUS BANK S.A.

Großbritannien
BAL Global Finance (Deutschland) GmbH
Barclaycard Barclays Bank Ireland PLC
Barclays Bank Ireland PLC Frankfurt Branch
CMC Markets Germany GmbH
Delta Kapital GmbH
IG Europe GmbH
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AFRICA
	
Egypt
Misr Bank – Europe GmbH

Marocco
Attijariwafa Bank Europe Niederlassung Frankfurt
BMCE EuroServices – Agence de Francfort
Chaabi Bank Zweigniederlassung Deutschland

ASIA
	
Bahrain
Arab Banking Corporation SA

China
Agricultural Bank of China Ltd. Frankfurt Branch
Bank of China Limited, Zweigniederlassung Frankfurt am Main
Bank of Communications Co., Ltd. Frankfurt Branch
China Construction Bank Corporation Niederlassung Frankfurt
Industrial and Commercial Bank of China Limited Frankfurt Branch

India
ICICI Bank UK PLC Germany Branch
State Bank of India, Zweigniederlassung Frankfurt am Main

Iran
Bank Melli Iran
Bank Sepah-Iran Filiale Frankfurt
Europäisch-Iranische Handelsbank AG
Middle East Bank, Munich Branch
Saman Bank Niederlassung Frankfurt

Japan
Daiwa Capital Markets Deutschland GmbH
Instinet Germany GmbH
Mizuho Bank, Ltd. Filiale Düsseldorf
Mizuho Securities Europe GmbH
MUFG Bank (Europe) N.V. Germany Branch
MUFG Europe Lease (Deutschland) GmbH i.L.
MUFG Securities EMEA plc
net-m privatbank 1891 AG
Nomura Asset Management Europe KVG mbH
Nomura Financial Products Europe GmbH
SMBC Bank EU AG
SMBC Nikko Capital Markets Europe GmbH
Sumitomo Mitsui Banking Corporation Filiale Düsseldorf

Jordan
Europe Arab Bank SA

Korea
KEB Hana Bank (Deutschland) AG
SHINHAN Bank Europe GmbH
Woori Bank Europe GmbH

Russian	Federation
VTB Bank (Europe) SE

Taiwan
Bank of Taiwan Frankfurt Representative Office

Turkey
Akbank AG
Isbank AG
KT Bank AG
OYAK ANKER BANK GmbH
VakifBank International AG, Wien, Zweigniederlassung Deutschland
Ziraat Bank International AG

Vietnam
Vietinbank Filiale Deutschland

AUSTRALIA
	
Australia
Australia and New Zealand Banking Group Ltd.  
Niederlassung Frankfurt am Main
	

EUROPE
	
Austria
activ factoring AG
Austria Leasing Gesellschaft mbH Mitglied der  
Raiffeisen-Bankengruppe Österreich
Oberbank AG Niederlassung Deutschland
Raiffeisen Bank International AG Niederlassung Frankfurt
Raiffeisen Kapitalanlage GmbH Niederlassung Deutschland
Raiffeisen-IMPULS Finance & Lease GmbH
Raiffeisenlandesbank Oberösterreich AG
Raiffeisenlandesbank Oberösterreich AG Niederlassung Passau

Belgium
KBC Bank N.V. Niederlassung Deutschland

Bermuda
FIL Finance Services GmbH
FIL Fondsbank GmbH
FIL Investment Services GmbH

Bosnia
ProCredit Bank AG

Cyprus
RoboMarkets Deutschland GmbH

Denmark
Danske Bank A/S Zweigniederlassung Hamburg
Syd Fund Management A/S

France
Amundi Deutschland GmbH
ARVAL Deutschland GmbH
Bank Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe GmbH
Banque Européenne du Crédit Mutuel SAS  
Zweigniederlassung Deutschland
BDK Leasing und Service GmbH
BGL BNP Paribas
BNP Paribas Asset Management
BNP Paribas Factor GmbH
BNP Paribas Lease Group S.A. Zweigniederlassung Deutschland
BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland
BNP PARIBAS Securities Services S.C.A.  
Zweigniederlassung Frankfurt am Main
CACEIS Bank S.A., Germany Branch
CACEIS Fonds Service GmbH
CIC Repräsentanz für Deutschland
CLAAS FINANCIAL SERVICES S.A.S. Zweigniederlassung Deutschland
CNH Industrial Capital Europe S.A.S. Zweigniederlassung Deutschland
Coface Debitorenmanagement GmbH
Coface Deutschland, Niederlassung der Coface S.A.
Coface Finanz GmbH
Coface Rating GmbH
Consors Finanz BNP Paribas
Crédit Agricole Corporate and Investment Bank Deutschland
Crédit Mutuel Leasing GmbH
CreditPlus Bank AG
Eurofactor GmbH
GEFA BANK GmbH
Hanseatic Bank GmbH & Co. KG
JCB Finance SAS, Zweigniederlassung Deutschland
Lyxor International Asset Management S.A.S.
NATIXIS Pfandbriefbank AG
NATIXIS Zweigniederlassung Deutschland
ODDO BHF Asset Management GmbH
ODDO BHF Corporates & Markets AG
Opel Bank S.A., Niederlassung Deutschland
Ostrum Asset Management
SG Equipment Finance SA & Co. KG
Société Générale S.A. Frankfurt am Main
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Invesco Asset Management Deutschland GmbH
Lloyds Bank Corporate Markets Wertpapierhandelsbank GmbH
Lynx B.V. Germany Branch
National Westminster Bank Plc Niederlassung Deutschland
NatWest Markets N.V. Niederlassung Deutschland
NatWest Markets Plc Niederlassung Frankfurt
North Channel Bank GmbH & Co. KG
RBC Capital Markets (Europe) GmbH
Standard Chartered Bank AG
TP ICAP (Europe) S.A., Frankfurt Branch

Irland
Bank of Ireland Zweigniederlassung Frankfurt

Italien
Bankhaus August Lenz & Co. AG
Intesa Sanpaolo S.p.A. , Filiale Frankfurt am Main
Südtiroler Sparkasse AG, Niederlassung München

Luxemburg
Banking Circle S.A. – German Branch
CORESTATE Bank GmbH Wertpapierinstitut
Fortis Lease Deutschland GmbH

Niederlande
ABN AMRO Asset Based Finance N.V., Niederlassung Deutschland
ABN AMRO Bank N.V. Frankfurt Branch
ABN AMRO Holding (Deutschland) GmbH
Bethmann Bank AG
De Lage Landen International B.V. Deutsche Niederlassung
De Lage Landen Leasing GmbH
DHB Demir-Halk Bank (Nederland) N.V. Filiale Düsseldorf
ING Bank, eine Niederlassung der ING-DiBa AG
NIBC Bank N.V. Zweigniederlassung Frankfurt
Rabobank Frankfurt Coöperatieve Rabobank U. A.,  
Zweigniederlassung Frankfurt am Main
Triodos Bank N.V. Deutschland

Norwegen
DNB Bank ASA Filiale Deutschland

Österreich
activ factoring AG
Austria Leasing Gesellschaft mbH Mitglied der  
Raiffeisen-Bankengruppe Österreich
Oberbank AG Niederlassung Deutschland
Raiffeisen Bank International AG Niederlassung Frankfurt
Raiffeisen Kapitalanlage GmbH Niederlassung Deutschland
Raiffeisen-IMPULS Finance & Lease GmbH
Raiffeisenlandesbank Oberösterreich AG
Raiffeisenlandesbank Oberösterreich AG Niederlassung Passau

Polen
PKO Bank Polski S.A. Niederlassung Deutschland

Schweden
DSK Hyp AG
Ikano Bank AB (publ), Zweigniederlassung Deutschland
SEB AB Frankfurt Branch
Svenska Handelsbanken AB (publ)  
Zweigniederlassung Deutschland

Schweiz
Bank Julius Bär Deutschland AG
Bank Vontobel Europe AG
Credit Suisse (Deutschland) AG
Credit Suisse Asset Management Immobilien  
Kapitalanlagegesellschaft mbH
Pictet & Cie (Europe) SA, Niederlassung Deutschland
Pictet Asset Management (Europe) S.A. Niederlassung Deutschland
SECB Swiss Euro Clearing Bank GmbH
St. Galler Kantonalbank Deutschland AG
Stifel Europe Bank AG
UBS Asset Management (Deutschland) GmbH
UBS Beteiligungs-GmbH & Co. KG
UBS Europe SE
Vontobel Financial Products GmbH
VZ Depotbank Deutschland AG

Spanien
Banco Bilbao Vizcaya Argentaria S.A. Niederlassung Deutschland
Banco Santander, S.A. Filiale Frankfurt am Main
CaixaBank, S.A. Zweigniederlassung Deutschland
Cecabank, S.A. Repräsentanz (Deutschland & Schweiz)
Open Bank, S.A.

Zypern
RoboMarkets Deutschland GmbH

NORDAMERIKA

USA
American Express Europe S.A. (Germany branch)
American Express International, Inc.  
Niederlassung Deutschland, Frankfurt a.M.
American Express Payment Services Limited Zweigniederlassung 
Frankfurt am Main
Bank of America Europe Designated Activity Company  
Zweigniederlassung Frankfurt am Main
Bank of America Military Banking Overseas Division
Bank of America, N.A. Frankfurt Branch
BNY Mellon Service Kapitalanlage-Gesellschaft mbH
Citibank Europe plc, Germany Branch
Citibank N.A. in New York Filiale Frankfurt/Main
Citicorp Leasing (Deutschland) GmbH
Citigroup Global Markets Europe AG
Citigroup Global Markets Finance Corporation & Co.  
beschränkt haftende KG
Fidor Bank AG
Gamma Trans Leasing Verwaltungs-GmbH
Goldman Sachs Bank Europe SE
Goldman Sachs International Zweigniederlassung Frankfurt
HKB Bank GmbH
IKB Deutsche Industriebank AG
International Card Services B.V. Niederlassung Deutschland
J.P. Morgan AG
J.P. Morgan Bank Luxembourg S.A. Frankfurt Branch
J.P. Morgan Securities plc Frankfurt Branch
Jefferies GmbH
JPMorgan Asset Management (Europe) S.à r.l. Frankfurt Branch
Morgan Stanley Bank AG
Morgan Stanley Europe SE
NNIP/NN Investment Partners Niederlassung Deutschland
Nuveen Asset Management Europe S.à.r.l., Germany
PayPal PLC, German Branch
Raisin Bank AG
Silicon Valley Bank Germany Branch
State Street Bank International GmbH
State Street Global Advisors Europe Limited  
Zweigniederlassung Deutschland
The Bank of New York Mellon SA/NV, Asset Servicing,  
Niederlassung Frankfurt am Main
The Bank of New York Mellon, Filiale Frankfurt
Threadneedle International Investments GmbH
Wells Fargo Bank International UC, Niederlassung Frankfurt
Western Union Northern Europe GmbH

SÜDAMERIKA
	
Brasilien
Banco do Brasil S.A. Zweigniederlassung Frankfurt/Main

i Zuordnung nach Herkunftsland des 
Instituts bzw. der Institutsgruppe.

VAB-Mitgliedsinstitute

Société Générale Securities Services GmbH
TARGO Factoring GmbH
TARGO Leasing GmbH
TARGOBANK AG

Great	Britain
BAL Global Finance (Deutschland) GmbH
Barclaycard Barclays Bank Ireland PLC
Barclays Bank Ireland PLC Frankfurt Branch
CMC Markets Germany GmbH
Delta Kapital GmbH
IG Europe GmbH
Invesco Asset Management Deutschland GmbH
Lloyds Bank Corporate Markets Wertpapierhandelsbank GmbH
Lynx B.V. Germany Branch
National Westminster Bank Plc Niederlassung Deutschland
NatWest Markets N.V. Niederlassung Deutschland
NatWest Markets Plc Niederlassung Frankfurt
North Channel Bank GmbH & Co. KG
RBC Capital Markets (Europe) GmbH
Standard Chartered Bank AG
TP ICAP (Europe) S.A., Frankfurt Branch

Greece
PIRAEUS BANK S.A.

Ireland
Bank of Ireland Zweigniederlassung Frankfurt

Italy
Bankhaus August Lenz & Co. AG
Intesa Sanpaolo S.p.A. , Filiale Frankfurt am Main
Südtiroler Sparkasse AG, Niederlassung München

Luxembourg
Banking Circle S.A. – German Branch
CORESTATE Bank GmbH Wertpapierinstitut
Fortis Lease Deutschland GmbH

Netherlands
ABN AMRO Asset Based Finance N.V., Niederlassung Deutschland
ABN AMRO Bank N.V. Frankfurt Branch
ABN AMRO Holding (Deutschland) GmbH
Bethmann Bank AG
De Lage Landen International B.V. Deutsche Niederlassung
De Lage Landen Leasing GmbH
DHB Demir-Halk Bank (Nederland) N.V. Filiale Düsseldorf
ING Bank, eine Niederlassung der ING-DiBa AG
NIBC Bank N.V. Zweigniederlassung Frankfurt
Rabobank Frankfurt Coöperatieve Rabobank U. A.,  
Zweigniederlassung Frankfurt am Main
Triodos Bank N.V. Deutschland

Norway
DNB Bank ASA Filiale Deutschland

Poland
PKO Bank Polski S.A. Niederlassung Deutschland

Spain
Banco Bilbao Vizcaya Argentaria S.A. Niederlassung Deutschland
Banco Santander, S.A. Filiale Frankfurt am Main
CaixaBank, S.A. Zweigniederlassung Deutschland
Cecabank, S.A. Repräsentanz (Deutschland & Schweiz)
Open Bank, S.A.

Sweden
DSK Hyp AG
Ikano Bank AB (publ), Zweigniederlassung Deutschland
SEB AB Frankfurt Branch
Svenska Handelsbanken AB (publ)  
Zweigniederlassung Deutschland

Switzerland
Bank Julius Bär Deutschland AG
Bank Vontobel Europe AG
Credit Suisse (Deutschland) AG
Credit Suisse Asset Management Immobilien  

Kapitalanlagegesellschaft mbH
Pictet & Cie (Europe) SA, Niederlassung Deutschland
Pictet Asset Management (Europe) S.A. Niederlassung Deutschland
SECB Swiss Euro Clearing Bank GmbH
St. Galler Kantonalbank Deutschland AG
Stifel Europe Bank AG
UBS Asset Management (Deutschland) GmbH
UBS Beteiligungs-GmbH & Co. KG
UBS Europe SE
Vontobel Financial Products GmbH
VZ Depotbank Deutschland AG

NORTH	AMERICA

USA
American Express Europe S.A. (Germany branch)
American Express International, Inc.  
Niederlassung Deutschland, Frankfurt a.M.
American Express Payment Services Limited Zweigniederlassung 
Frankfurt am Main
Bank of America Europe Designated Activity Company  
Zweigniederlassung Frankfurt am Main
Bank of America Military Banking Overseas Division
Bank of America, N.A. Frankfurt Branch
BNY Mellon Service Kapitalanlage-Gesellschaft mbH
Citibank Europe plc, Germany Branch
Citibank N.A. in New York Filiale Frankfurt/Main
Citicorp Leasing (Deutschland) GmbH
Citigroup Global Markets Europe AG
Citigroup Global Markets Finance Corporation & Co.  
beschränkt haftende KG
Fidor Bank AG
Gamma Trans Leasing Verwaltungs-GmbH
Goldman Sachs Bank Europe SE
Goldman Sachs International Zweigniederlassung Frankfurt
HKB Bank GmbH
IKB Deutsche Industriebank AG
International Card Services B.V. Niederlassung Deutschland
J.P. Morgan AG
J.P. Morgan Bank Luxembourg S.A. Frankfurt Branch
J.P. Morgan Securities plc Frankfurt Branch
Jefferies GmbH
JPMorgan Asset Management (Europe) S.à r.l. Frankfurt Branch
Morgan Stanley Bank AG
Morgan Stanley Europe SE
NNIP/NN Investment Partners Niederlassung Deutschland
Nuveen Asset Management Europe S.à.r.l., Germany
PayPal PLC, German Branch
Raisin Bank AG
Silicon Valley Bank Germany Branch
State Street Bank International GmbH
State Street Global Advisors Europe Limited  
Zweigniederlassung Deutschland
The Bank of New York Mellon SA/NV, Asset Servicing,  
Niederlassung Frankfurt am Main
The Bank of New York Mellon, Filiale Frankfurt
Threadneedle International Investments GmbH
Wells Fargo Bank International UC, Niederlassung Frankfurt
Western Union Northern Europe GmbH

SOUTH	AMERICA
	
Brazil
Banco do Brasil S.A. Zweigniederlassung Frankfurt/Main

i Allocation according to country  
of origin of the institute or group  
of institutes.

VAB Member Institutions
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durch	die	Verankerung	in	ihren	Institutsgruppen	den	interna-
tionalen	fachlichen	Blick	auf	die	Regulierung	und	Aufsicht	in	
Deutschland	in	die	Arbeit	des	VAB	einbringen	können.	Größe	
und	Erfolg	der	VAB-Mitglieder	spielen	nicht	zuletzt	auch	eine	
Rolle,	um	berechtigten	Forderungen	und	Petita	der	Auslands-
banken	im	Konzert	der	vielen	Interessenvertreter	gegenüber	
Politik	und	Verwaltung	Gehör	zu	verschaffen.	

Auf	den	folgenden	Seiten	ist	eine	Auswahl	von	Statistiken	
über	den	„footprint“	der	Auslandsbanken	 in	Deutschland	
präsentiert,	die	entweder	auf	öffentlich	zugänglichen	Zahlen	
(insbesondere	Zahlen	der	Bundesbank)	beruhen	oder	die	seit	
Jahren	im	Verband	zusammengetragen	wurden.	Diese	Aus-
wahl	soll	auch	in	kommenden	Jahren	fortgeführt	und	um	
weitere	relevante	Statistiken	ergänzt	werden.	

Ein	besonderer	Dank	gilt	Herrn	Dr.	Alexander	Börsch,	Deloitte	
Deutschland,	der	den	VAB	hierbei	mit	zusätzlichen	Daten	
unterstützt	hat.	

Die	in	Deutschland	tätigen	internationalen	Banken	haben	in	
vielen	Geschäftsbereichen	mittlerweile	große	Marktanteile	
erreicht.	Insbesondere	in	der	Handelsfinanzierung,	im	Wert-
papiergeschäft	sowie	im	Investmentbanking	sind	einige	der	
VAB-Mitglieder	absolut	führend	im	Markt.	

Die	heutige	Größe	und	der	Erfolg	der	Auslandsbanken	 in	
Deutschland	sind	zumeist	das	Ergebnis	vieler	Jahrzehnte	der	
Präsenz	und	der	aktiven	Marktbearbeitung	in	Deutschland	und	
in	Einzelfällen	auch	eines	sprunghaften	Geschäftszuwachses	
durch	Übertragung	von	Geschäft	in	die	deutschen	Einheiten	
als	Folge	des	Brexits.		

Für	den	VAB	sind	Größe,	Erfolg	sowie	die	Komplexität	des	Ge-
schäfts	und	des	Geschäftsbetriebs	der	Mitglieder	im	deutschen	
Markt	bedeutend,	wenn	es	um	den	fachlichen	Austausch	
und	um	die	Unterstützung	in	der	Verbandsarbeit	geht.	Viele	
Mitglieder	sind	in	Größenordnungen	gewachsen,	in	denen	
sie	erhebliche	lokale	Stabsabteilungen	aufgebaut	haben,	die	
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are	being	anchored	in	their	institution	groups	that	can	bring	
an	international	professional	view	of	German	regulation	and	
supervision	to	the	work	of	the	VAB.	The	size	and	success	of	the	
VAB	members	also	play	a	role	in	making	the	justified	demands	
and	petitions	of	the	foreign	banks	heard	in	the	concert	of	
the	many	stakeholders	vis-à-vis	politics	and	administration.

The	following	pages	present	a	selection	of	statistics	on	the	
„footprint“	of	foreign	banks	in	Germany,	which	are	either	ba-
sed	on	publicly	available	figures	(especially	figures	from	the	
Bundesbank)	or	which	have	been	compiled	by	the	Association	
for	years.	This	selection	is	to	be	continued	in	the	coming	years	
and	supplemented	with	further	relevant	statistics.	

Special	thanks	go	to	Dr	Alexander	Börsch,	Deloitte	Germany,	
who	supported	the	VAB	in	this	excercise.

The	international	banks	operating	in	Germany	have	now	achie-
ved	large	market	shares	in	many	business	areas.	Particularly	
in	trade	finance,	securities	trading	and	investment	banking,	
some	of	the	VAB	members	are	absolute	market	leaders.

The	current	size	and	success	of	the	foreign	banks	in	Germany	
are	mostly	the	result	of	many	decades	of	presence	and	being	
active	market	participants	in	Germany	and,	in	individual	cases,	
also	of	increased	business	due	to	the	transfer	of	balance	sheet	
and	assets	to	the	German	units	as	a	result	of	Brexit.

For	the	VAB,	size,	success	and	the	complexity	of	the	members‘	
business	and	operations	in	the	German	market	are	important	
when	it	comes	to	professional	exchange	and	support	for	the	
association‘s	work.	Many	members	have	grown	into	dimensions		
where	they	have	built	up	substantial	local	staff	functions	which	
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Auslandsbanken	in	Deutschland
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Zahl	der	ausländischen	EWR-Finanzdienstleister	wächst	bei
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Nach	Jahren	des	Rückgangs	steigt	die	Zahl	der		
Auslandsbanken	in	Deutschland	wieder	auf	über	200.

Ausführliche Quellennachweise für diese Statistik finden Sie unter 
https://www.vab.de/ueberblick/statistiken/

Ausführliche Quellennachweise für diese Statistik finden Sie unter 
https://www.vab.de/ueberblick/statistiken/
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20

Foreign	Banks	in	Germany

Branches	of	EEA	Foreign	Financial	Institutions	(non-banks)	in	Germany

Number	of	EEA	asset	management	and	payment	service		
providers	still	grows.
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After	years	of	decline,	the	number	of	foreign	banks	in		
Germany	rises	again	to	over	200.

Detailed source references for these statistics can be found 
at https://www.vab.de/overview/statistics/

Detailed source references for these statistics can be found 
at https://www.vab.de/overview/statistics/
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Anzahl	der	BISTA-Meldungen	und	BISTA-Bilanzsummen		
der	Auslandsbanken	in	Deutschland	zum	Meldemonat	Dezember

Anzahl	der	BISTA-Meldungen	und	Kredite	an	Nichtbanken	(Nicht-MFIs)	
der	Auslandsbanken	in	Deutschland	zum	Meldemonat	Dezember	
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431,44 422,25 395,27 426,82 445,02
471,84 481,88 496,43

537,50 543,87

426,30

Die	Bilanzsummen	der	Auslandsbanken	in	Deutschland	verzeichneten	
im	Jahr	2020	enormen	Zuwachs	und	erreichten	Höchststände	trotz		
Abnahme	der	Zahl	der	meldenden	Institute.

Die	Kreditvergabe	der	Auslandsbanken	an	Nichtbanken	in		
Deutschland	steigt	kontinuierlich	seit	dem	Jahr	2013.

Ausführliche Quellennachweise für diese Statistik finden Sie unter 
https://www.vab.de/ueberblick/statistiken/

Ausführliche Quellennachweise für diese Statistik finden Sie unter 
https://www.vab.de/ueberblick/statistiken/

Number	of	reports	and	balance	sheet	totals	of	Foreign	Banks	in	Germany		
as	of	reporting	month	December	

Number	of	reports	and	loans	to	non-banks	(non-MFIs)	of	Foreign	Banks		
in	Germany	as	of	reporting	month	December	
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In	2020,	the	balance	sheet	totals	of	foreign	banks	in	Germany	recorded
enormous	growth	and	reached	record	levels	despite	a	decrease	in	the	
number	of	reporting	institutions.

Lending	by	foreign	banks	in	Germany	to	non-banks	has	been	on		
the	rise	continuously	since	2013.
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Detailed source references for these statistics can be found 
at https://www.vab.de/overview/statistics/

Detailed source references for these statistics can be found 
at https://www.vab.de/overview/statistics/
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Aktienemissionen	in	Deutschland	im	Jahr	2020

Anleihenemissionen	in	Deutschland	im	Jahr	2020

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

4,5

Morgan
Stanley

Bank of
America

Securities

J.P.
Morgan

Goldman
Sachs

HSBC BNP
Paribas

UniCredit UBS Credit
Suisse

Barclays

4,485
3,182 2,660 2,560

2,023 1,872 1,871 1,461 1,117 1,113

in Mrd. US-Dollar | 1.1.–31.12. 

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

41,68
35,412

23,835 23,578 21,02 19,415 17,546 17,03 14,808 12,856

in Mrd. US-Dollar | 1.1.–31.12. Deutsc
he Bank

UniCredit

J.P.
 M

organ

Commerzb
ank

HSBC

Barcl
ays

Bank of A
meric

a Secu
rit

ies

BNP Parib
as

Citi
LB

BW

Auslandsbanken	besetzen	die	Plätze	1	bis	10	im	Bereich	der
Aktienemissionen	in	Deutschland.

Auslandsbanken	dominieren	den	Markt	für	Anleihenemissionen,	auch		
wenn	die	Spitzenposition	noch	von	einer	deutschen	Bank	gehalten	wird.

Ausführliche Quellennachweise für diese Statistik finden Sie unter 
https://www.vab.de/ueberblick/statistiken/

Ausführliche Quellennachweise für diese Statistik finden Sie unter 
https://www.vab.de/ueberblick/statistiken/

Volumes	of	share	placings	in	Germany	in	2020	

Volumes	of	bond	issues	in	Germany	in	2020
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Foreign	banks	occupy	positions	1	to	10	in	the	area	of
share	placings	in	Germany.

Foreign	banks	dominate	the	market	for	bonds	emission,	even	if	a		
German	bank	still	holds	the	leading	position.
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Detailed source references for these statistics can be found 
at https://www.vab.de/overview/statistics/

Detailed source references for these statistics can be found 
at https://www.vab.de/overview/statistics/
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Anzahl	nach	Anteilsklassen	in-	und	ausländischer	Investmentfonds
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Die	Zahl	in	Deutschland	verfügbarer	ausländischer	Investmentfonds	-	
anteilsklassen	wächst	weiterhin.

Anzahl	nach	Anteilsklassen	in-	und	ausländischer	börsengehandelter	Fonds	(ETF)
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Die	Zahl	der	in	Deutschland	verfügbaren	ausländischen		
exchange-traded-funds	wächst	weiter	signifikant.	

Ausführliche Quellennachweise für diese Statistik finden Sie unter 
https://www.vab.de/ueberblick/statistiken/

Ausführliche Quellennachweise für diese Statistik finden Sie unter 
https://www.vab.de/ueberblick/statistiken/

Number	as	per	classes	of	shares	of	domestic	and	foreign	investment	funds	
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Foreign funds
All Fonds

The	number	of	foreign	investment	fund	share	classes	available		
in	Germany	continues	to	grow.

Number	as	per	classes	of	shares	of	domestic	and	foreign	exchange-traded	funds	(ETF)
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The	number	of	foreign	exchange-traded	funds	available	in	Germany
exchange-traded	funds	continues	to	grow.
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Detailed source references for these statistics can be found 
at https://www.vab.de/overview/statistics/

Detailed source references for these statistics can be found 
at https://www.vab.de/overview/statistics/
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Verwahrstellen	Wertpapier-Spezialfonds	

Verwahrstellen	Wertpapier-Publikumsfonds
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Ausländische	Verwahrstellen	dominieren	das	Verwahrgeschäft		
für	Fondsvermögen	deutscher	Wertpapier-Spezialfonds.

Ausländische	Verwahrstellen	führen	das	Verwahrgeschäft
für	Fondsvermögen	deutscher	Wertpapier-Publikumsfonds	an. Stand zum 30. Juni 2015

Stand zum 30. Juni 2021

Stand zum 30. Juni 2021

Ausführliche Quellennachweise für diese Statistik finden Sie unter 
https://www.vab.de/ueberblick/statistiken/

Ausführliche Quellennachweise für diese Statistik finden Sie unter 
https://www.vab.de/ueberblick/statistiken/

Custodians	of	securities	funds	(special	funds)

Custodians	of	securities	funds	(public	funds)	
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Fund assets in EUR billion 

as of 30 June 2021Foreign	custodians	dominate	the	custodial	business	
for	fund	assets	of	German	special	securities	funds.

Foreign	custodians	lead	the	custodial	business	for	assets	of		
German	public	securities	funds.

Statistics and Graphics 

Detailed source references for these statistics can be found 
at https://www.vab.de/overview/statistics/

Detailed source references for these statistics can be found 
at https://www.vab.de/overview/statistics/
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Verwahrstellen	offene	Immobilien-Spezialfonds
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State Street Bank International GmbH

DONNER & REUSCHEL Aktiengesellschaft

Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG

Fondsvermögen in Mrd. EUR 

Stand zum 30. Juni 2021Ausländische	Verwahrstellen	sind	im	Bereich	der		
offenen	Immobilien-Spezialfonds	führend.	

Ausführliche Quellennachweise für diese Statistik finden Sie unter 
https://www.vab.de/ueberblick/statistiken/

Verwahrstellen	offene	Immobilien-Publikumsfonds
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Commerzbank AG

CACEIS Bank S.A., Germany Branch

Fondsvermögen in Mrd. EUR 

Stand zum 30. Juni 2021

Bei	der	Verwahrung	für	Offene	Immobilienfonds	sind	2	deutsche	Banken	führend,		
jedoch	sind	Auslandsbanken	mit	einem	großen	Marktanteil	vertreten.

Ausführliche Quellennachweise für diese Statistik finden Sie unter 
https://www.vab.de/ueberblick/statistiken/
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Custodians	of	open	real	estate	funds	(special	funds)
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Fund assets in EUR billion 

Foreign	custodians	are	leading	in	the	area	of	open-ended	special	
real	estate	funds.

Detailed source references for these statistics can be found 
at https://www.vab.de/overview/statistics/

Custodians	of	open	real	estate	funds	(public	funds)
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as of 30 June 2021

For	German	open-ended	public	real	estate	funds	to	german	banks	dominate		
the	market,	however	foreign	custodians	have	a	strong	market	share.

Detailed source references for these statistics can be found 
at https://www.vab.de/overview/statistics/
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Gebühren	im	Investment	Banking	in	Deutschland	im	Jahr	2020

Auslandsbanken	dominieren	das	Investment	Banking	in	Deutschland.

Fusionen	und	Übernahmen	in	Deutschland	im	Jahr	2020	
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Auslandsbanken	dominieren	den	Markt	für	Fusionen	und	Übernahmen	
und	stellen	9	von	10	der	erfolgreichsten	Banken	in	diesem	Bereich.

in Mrd. US-Dollar | 1.1.–31.12. 

in Mrd. US-Dollar | 1.1.–31.12. 

Ausführliche Quellennachweise für diese Statistik finden Sie unter 
https://www.vab.de/ueberblick/statistiken/

Ausführliche Quellennachweise für diese Statistik finden Sie unter 
https://www.vab.de/ueberblick/statistiken/

Investment	banking	fees	in	Germany	in	2020

Foreign	banks	dominate	the	investment	banking	in	Germany.

Mergers	and	Acquisitions	in	Germany	in	2020
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Foreign	banks	dominate	the	market	for	mergers	and	acquisitions,		
accounting	for	9	out	of	10	of	the	most	successful	banks	in	this	area.

Statistics and Graphics 

in $ (bn) | 1.1. - 31.12.

in $ (bn) | 1.1. - 31.12.

Detailed source references for these statistics can be found 
at https://www.vab.de/overview/statistics/

Detailed source references for these statistics can be found 
at https://www.vab.de/overview/statistics/
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Anzahl	der	Teilnehmer	an	Börsen	und	Handelssystemen	
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Ausländische	Teilnehmer	überwiegen	stark	im	Handel	an		
der	Eurex.	Im	Xetra-Handel	ist	das	Verhältnis	von	in-	und		
ausländischen	Teilnehmern	relativ	ausgewogen.

Das	Geschäft	mit	Derivaten	wird	in	Deutschland	von	ausländischen		
Instituten	in	der	Emission	und	im	Handel	dominiert.

Stand: Jan. bis Dez. 2020

Ausführliche Quellennachweise für diese Statistik finden Sie unter 
https://www.vab.de/ueberblick/statistiken/

Ausführliche Quellennachweise für diese Statistik finden Sie unter 
https://www.vab.de/ueberblick/statistiken/

Number	of	participants	in	exchanges	and	trading	systems	
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Foreign	participants	strongly	predominate	in	trading	on		
the	Eurex.	In	Xetra	trading,	the	ratio	of	domestic	and	foreign
participants	is	balanced.

The	derivatives	business	in	Germany	is	dominated	by	foreign	
foreign	institutions	in	terms	of	issuance	and	trading.

Statistics and Graphics 

As of jan to dec. 2020

Detailed source references for these statistics can be found 
at https://www.vab.de/overview/statistics/

Detailed source references for these statistics can be found 
at https://www.vab.de/overview/statistics/
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AUFSICHTSRECHT

Rückblick und Ausblick – Aufsichtsrecht

Wolfgang Vahldiek
Direktor Recht

Auslagerungen innerhalb der eigenen Bankengruppe sind 
für viele Auslandsbanken der operative Kern ihrer Geschäfts-
tätigkeit. Die Kontrolle über diese Dienstleistungen liegt 
bei den lokalen Geschäftsleitungen, und nur über deren 
Einbeziehung kann eine effektive Aufsicht der Auslage-
rungsbeziehungen Erfolg haben. Ein direkter Zugriff der 
deutschen Aufsicht im Ausland wird hier nur bei Cloud- 
oder anderen Mehrmandantendienstleistern Sinn machen.

Regulatorischer	Tsunami	Version	39.0
Unsere	Verbandsmitglieder	sind	es	in	gewisser	Weise	schon	
gewohnt,	dass	Jahr	für	Jahr	–	immerhin	39	Jahre	seit	Grün-
dung	des	VAB	–	eine	Fülle	von	regulatorischen	Maßnahmen	
getroffen	wird,	auch	bildhaft	der	„Regulierungs-Tsunami“		
genannt,	und	dass	der	VAB	alle	einschlägigen	Themen	betreut.	
Das	Jahr	2021	macht	insofern	keine	Ausnahme,	sodass	wir	uns	
im	Tsunami	39.0	wiederfinden.

Abwicklungsplanung
Zunächst	einmal	entwickelte	die	BaFin	ihre	Verwaltungspraxis	
zusammen	mit	der	Europäischen	Abwicklungsbehörde,	dem	
Single	Resolution	Board,	um	den	Rechtsrahmen	für	die	Ab-
wicklungsplanung	stetig	auszubauen.	In	Deutschland	äußerte	
sich	dies	in	der	Überarbeitung	der	MaBail-in,	auf	europäischer	
Ebene	in	weiteren	zusätzlichen	Eigenmittelanforderungen	
(MREL	–	Minimum	Requirement	for	Eligible	Liabilities).	Das	
Ziel	des	VAB	ist	hier	zuvorderst,	mit	der	BaFin	im	ständigen	
Gespräch	dafür	zu	werben,	dass	Auslandsbanken	weitgehend	
von	den	Erfordernissen	einer	ausdifferenzierten	Abwicklungs-
planung	und	zusätzlichen	MREL-Anforderungen	verschont	
bleiben.	Bis	dato	ist	dies	gelungen.

MaRisk-Novelle
Die	Novelle	der	MaRisk	war	zusammen	mit	den	neuen	Re-
gelungen	im	Finanzmarktintegritätsstärkungsgesetz	(FISG)	
ein	großer	Schwerpunkt	der	Verbandsarbeit.	Wir	haben	uns	
insbesondere	darauf	konzentriert,	dass	die	Anforderungen	
an	Auslagerungen	und	Governance	für	kleinere	und	mittlere	
Institute	handhabbar	bleiben.	Wenn	auch	unsere	Argumente	
gegen	zusätzliche	Durchgriffsrechte	der	BaFin	gegen	Aus-
lagerungsunternehmen	in	Drittstaaten	kein	Gehör	fanden,	so	
wurde	die	Schaffung	von	inländischen	Zustellungsbevollmäch-

tigten	dieser	Auslagerungsunternehmen	insoweit	praktikabel	
ausgestaltet,	als	auch	das	Institut	selbst	als	solcher	fungieren	
kann.	Außerdem	freuten	wir	uns	über	das	Entgegenkommen	
der	BaFin,	die	in	den	MaRisk	nun	ein	zentrales	Auslagerungs-
management	auf	Gruppenebene	vorsieht,	selbst	dann,	wenn	
es	im	EU-Ausland	angesiedelt	ist.

Eine	weitere	Novelle	der	MaRisk	ist	für	2022	bereits	angekündigt	
und	wird	Themen	wie	Kreditvergabe-	und	-überwachungs-
prozesse,	Geschäftsmodelle	und	auch	Anforderungen	an	das	
Management	von	ESG-Risiken	betreffen.

Verwahrstellenregulierung	für	Kryptowertpapiere
Die	 technische	Entwicklung	 im	Bereich	der	Krypto-Wert-
papiere	macht	große	Fortschritte,	sodass	nun	auch	Fondsan-
teile	blockchain-basiert	von	Verwahrstellen	begeben	werden		
können.	Unser	Fokus	liegt	hierbei	darauf,	dass	die	Be	teiligung	
an	diesem	Fortschritt	auch	allen	Auslandsbanken	in	Deutsch-
land	 uneingeschränkt	 möglich	 ist.	 Tochterinstitute	 von		
Auslandsbanken	haben	hierbei	keine	Benachteiligung	zu	
befürchten.	

SUPERVISORY LAW

Review and Outlook – Supervisory Law

Wolfgang Vahldiek
Director and Head of 
Legal Affairs

Outsourcing within their own banking group is the ope-
rational core for many foreign banks business activities. 
Control over these services lies with the local management 
and it is only through their effective supervision that out-
sourcing relationships can be successful. Direct access by 
the German supervision abroad will only make sense in 
the case of cloud or other multi-client service providers.

Regulatory	Tsunami	Version	39.0
In	a	way,	for	39	years	after	the	founding	of	the	VAB	our	asso-
ciation	members	are	already	used	to	a	plethora	of	regulatory	
measures	being	taken	year	after	year	-	also	figuratively	called	
the	„regulatory	tsunami“	-	and	the	VAB	is	covering	of	all	the	
relevant	issues.	The	year	2021	is	no	exception	in	this	respect,	
so	that	we	find	ourselves	exposed	to	Tsunami	39.0.

Resolution	Planning
First	of	all,	BaFin	steadily	developed	its	administrative	practice	
together	with	the	European	resolution	authority,	the	Single	
Resolution	Board,	to	further	design	the	legal	framework	for	
resolution	planning.	In	Germany,	this	was	expressed	in	the	
revision	of	the	Minimum	requirements	for	bail-ins	(MaBail-
in),	and	at	the	European	level	in	further	additional	own	funds	
requirements	(MREL	-	Minimum	Requirement	for	Eligible	Lia-
bilities).	The	VAB‘s	goal	here	is	first	and	foremost	to	engage	
in	constant	dialogue	with	the	BaFin	to	ensure	that	foreign	
banks	are	largely	spared	the	requirements	of	differentiated	
resolution	planning	and	additional	MREL	requirements.	To	
date,	this	has	been	successful.

MaRisk	Amendment
The	amendment	of	MaRisk	together	with	the	new	regulations	
in	the	Financial	Market	Integrity	Strengthening	Act	(Finanz-
marktintegritätsstärkungsgesetz	-	FISG)	was	a	major	focus	of	
the	association‘s	work.	We	focused	in	particular	on	ensuring	
that	the	requirements	for	outsourcing	and	governance	re-
main	manageable	for	smaller	and	medium-sized	institutions.		
Even	though	our	arguments	against	additional	rights	of	BaFin	
to	take	action	against	outsourcing	companies	in	third	countries	
were	not	heard,	the	creation	of	domestic	receiving	agents	for	
these	outsourcing	companies	was	made	practicable	insofar	
as	the	institution	itself	can	also	act	as	such.

In	addition,	we	were	pleased	with	the	concession	made	by		
BaFin,	which	now	provides	for	central	outsourcing	manage-
ment	at	group	level	in	MaRisk,	even	if	it	is	located	in	other	
EU	countries.

Another	amendment	to	MaRisk	has	already	been	announced	
for	2022	and	will	cover	topics	such	as	loan	origination	and	
monitoring	processes,	business	models	and	also	requirements	
for	the	management	of	ESG	risks.

Custodian	Regulation	for	Crypto	Assets
Technical	progress	in	the	field	of	crypto-securities	is	making	
great	strides,	so	that	fund	units	can	now	also	be	issued	block-
chain-based.	Our	focus	here	is	on	ensuring	that	participation	in	
this	progress	is	also	possible	without	restriction	for	all	foreign	
banks	in	Germany.	Subsidiaries	of	foreign	banks	do	not	have	
to	fear	any	disadvantages.



Die Firma focus bietet in Zusammenarbeit mit dem VAB deren Mitgliedern eine mehrsprachliche Web-Anwendung an, 
in die das monatliche Compliance-Update des VAB eingespielt wird.

Die Anwendung unterstützt den Anwender bei der Vewaltung und Umsetzung der regulatorischen Anforderungen durch
einen entsprechenden Workfl ow als auch der Möglichkeit der Defi nition von Maßnahmen, deren Umsetzung überwacht wird.

Außerdem beinhaltet die Anwendung Funktionen zur umfassenden Dokumentation aller Verarbeitungsschritte.

Zusätzlich bieten wir den Mitglieder Anwendungen in den Bereichen Beschwerdemanagement, Auslagerungsmanagement
und IKS an.
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Neuer	Rechtsrahmen	für	Wertpapierinstitute
Im	Jahr	2021	war	ebenfalls	die	Begleitung	der	Einführung	des	
Wertpapierinstitutsgesetzes	(WpIG)	ein	Kern	unserer	Tätigkeit.	
Viele	Wertpapierdienstleister	in	unserem	Verband	wurden	
zur	Jahresmitte	zu	Wertpapierinstituten	und	einem	neuen	
Regulierungsrahmen	aus	WpIG	und	EU-Wertpapierfirmen-
verordnung	(Investment	Firm	Regulation)	unterworfen.	Wir	
haben	hierbei	dazu	beigetragen,	die	nötige	Kommunikation	
zwischen	betroffenen	Instituten	und	BaFin	zu	moderieren,	die	
letztlich	auch	zu	einem	gelungenen	Übergang	beigetragen	
hat.	Die	Regulierung	der	Wertpapierinstitute	befindet	sich	
dabei	weiterhin	im	Fluss,	da	die	nötigen	Durchführungs-
vorschriften	noch	im	Entstehen	begriffen	sind;	auch	hier	
bringen	wir	uns	mit	unserem	Input	stetig	und,	wenn	nötig,	
auch	hartnäckig	ein.

Auch	die	Implementierung	der	CRR	II,	die	zur	Jahresmitte	
in	Kraft	trat,	sorgt	noch	für	einige	Anwendungsfragen,	je-
doch	in	keinem	Bereich	so	stark	wie	bei	der	Substitution	
von	Kreditnehmern	durch	Sicherheitensteller	für	Zwecke	
der	Ermittlung	von	Großkrediten.	Wir	setzen	uns	nach	wie	
vor	und	im	Schulterschluss	mit	den	Verbänden	der	DK	dafür	
ein,	dass	es	zu	praktikablen	Lösungen	kommt.

MiFID	Review	steht	an
Durch	eine	Reihe	von	Konsultationen	durch	EU-Kommission	
und	ESMA	deutet	sich	zurzeit	immer	deutlicher	an,	dass	eine	
Überarbeitung	der	MiFID	(MiFID	III)	nur	eine	Frage	der	Zeit	
ist.	Wir	rechnen	mit	der	Veröffentlichung	erster	Entwürfe	in	
der	ersten	Jahreshälfte	2022.	

Unser	Ziel	 ist	also	zuvorderst,	die	Vollendung	der	Kapital-
marktunion	insoweit	zu	fördern,	als	dass	nicht	nur	geborene	
professionelle	Kunden,	sondern	auch	erfahrene	und	risiko-
bereite	Privatanleger	sich	umfassend	an	den	Finanzmärkten	
betätigen	können	sollten,	ohne	dass	sie	von	Kundenschutzvor-
schriften	ausgebremst	werden,	derer	sie	nicht	bedürfen.	Über	
allem	schweben	dabei	unsere	Vorstellungen	von	reibungslos	
funktionierenden	Märkten	und	Intermediären,	wobei	regula-
torischer	Aufwand	anhand	genauer	Kosten-Nutzen-Betrach-
tungen	evaluiert	werden	sollte.

CRD	VI	und	CRR	III
Des	Weiteren	veröffentlichte	die	EU-Kommission	kürzlich	ihr	
„Bankenpaket	2021“,	das	eine	Überarbeitung	der	CRD	(„CRD	
VI“)	und	der	CRR	(„CRR	III“)	ins	Auge	fasst.	Sicherlich	ist	die	
anstehende	Harmonisierung	des	Rechtsrahmens	für	Zweig-
stellen	von	Drittstaaten-Instituten	der	Punkt	dieser	Novelle,	
der	die	Interessen	unserer	Verbandsmitglieder	am	deutlichsten	
betrifft.	Wir	haben	zu	diesem	Thema	schon	sehr	intensive	
Gespräche	auf	politischer	Ebene	geführt	und	werden	alles	
daransetzen,	dass	unsere	betroffenen	Mitglieder	die	Über-
gangsphase,	die	sich	aus	der	geplanten	Neuregelung	ergibt,	
erfolgreich	meistern	können.	Außerdem	betrifft	das	Paket	die	
weitere	Umsetzung	von	Basel	III	(Basel	IV)	inklusive	Output-
Floor,	Reform	des	KSA	und	Regelungen	zu	Marktrisiko	und	
operationellen	Risiken.	Der	Gesetzgebungsprozess	hierzu	wird	
sich	bis	weit	in	das	kommende	Jahr	hineinziehen,	bevor	die	
Umsetzung	in	2–3	Jahren	ansteht.

Wir	setzen	uns	aber	insbesondere	für	Zweigniederlassungen	
ein,	damit	diese	nicht	–	unbeabsichtigt?	–	Nachteilen	ausge-
setzt	werden.	Wir	werden	hoffentlich	noch	im	Jahr	2021	damit	
Erfolg	haben,	würden	das	nötige	lobbyistische	Engagement	
des	Verbandes	aber	auch	im	Jahr	2022	uneingeschränkt	fort-
setzen,	falls	nötig.

Das Bankenpaket 2021 muss sicherstellen, dass Drittstaaten- 
Zweigstellen weiterhin in allen EU-Staaten unter ange-
messenen Regelungen arbeiten können, insbesondere auch 
um Kunden aus kleineren EU-Staaten weiterhin den Zugang 
zu spezialisierten Dienstleistungen zu ermöglichen.

Rückblick und Ausblick – Aufsichtsrecht

However,	we	are	particularly	committed	to	branches	so	that	
they	are	not	-	unintentionally?	-	be	exposed	to	disadvantages.	
We	hope	to	be	successful	with	this	in	2021	but	would	also	
continue	the	necessary	lobbying	efforts	of	the	association	in	
2022	without	restriction,	if	necessary.

New	Regulatory	Framework	for	Investment	Firms
In	2021,	monitoring	the	introduction	of	the	German	Investment	
Firms	Act	(Wertpapierinstitutsgesetz,	WpIG)	was	also	a	core	
part	of	our	activities.	Many	investment	service	providers	in	
our	association	became	investment	firms	under	that	Act	in	
the	middle	of	the	year	and	were	subject	to	a	new	regulatory	
framework	consisting	of	the	WpIG	and	the	EU	Investment	
Firm	Regulation.	We	helped	to	moderate	the	necessary	com-
munication	between	the	institutions	concerned	and	BaFin,	
which	ultimately	contributed	to	a	successful	transition.	The	
regulation	of	 investment	firms	continues	 to	be	evolving,	
as	the	necessary	implementing	regulations	are	still	being	
developed;	here,	 too,	we	are	constantly	and,	 if	necessary,	
persistently	providing	our	input.

The	implementation	of	CRR	II,	which	came	into	force	in	the	
middle	of	the	year,	is	still	causing	some	questions	of	applica-
tion,	but	in	no	area	as	strongly	as	in	the	substitution	of	bor-
rowers	by	collateral	providers	for	the	purpose	of	determining	
large	exposures.	We	continue	to	work	in	close	cooperation	
with	the	DK	associations	to	lobby	for	practicable	solutions.

MiFID	Review	
Through	a	series	of	consultations	by	the	EU	Commission	
and	ESMA,	it	is	currently	becoming	increasingly	clear	that	
a	revision	of	MiFID	(MiFID	III)	is	only	a	matter	of	time.	We	
expect	the	first	drafts	to	be	published	in	the	first	half	of	
2022.	In	this	respect,	our	goal	is	first	and	foremost	to	promote	
the	completion	of	the	Capital	Markets	Union	to	the	extent	
that	not	only	professional	clients,	but	also	experienced	and	

risk-tolerant	retail	investors	should	be	able	to	fully	participate	
in	the	financial	markets	without	being	thwarted	by	client	
protection	rules	they	do	not	need.	Our	vision	of	smoothly	
functioning	markets	and	intermediaries	governs	our	doing,	
and	regulatory	burdens	should	be	evaluated	based	on	precise	
cost-benefit	considerations.

CRD	VI	and	CRR	III
Furthermore,	the	EU	Commission	recently	published	its	„Ban-
king	Package	2021“,	which	envisages	a	revision	of	the	CRD	
(„CRD	VI“)	and	the	CRR	(„CRR	III“).	Certainly,	the	upcoming	
harmonisation	of	the	legal	framework	for	branches	of	third	
country	institutions	is	the	point	of	this	amendment	that	most	
clearly	affects	the	interests	of	our	association	members.	We	
have	already	held	very	intensive	discussions	on	this	topic	at	
the	political	level	and	will	do	everything	in	our	power	to	en-
sure	that	our	affected	members	can	successfully	master	the	
transitional	phase	resulting	from	the	planned	new	regulation.	
The	package	also	concerns	the	further	implementation	of	
Basel	III	(Basel	IV),	including	the	output	floor,	reform	of	the	
CRSA	and	regulations	on	market	risk	and	operational	risk.	The	
legislative	process	for	this	will	drag	on	well	into	the	coming	
year	before	implementation	is	due	in	2-3	years.

The 2021 banking package must ensure that third-country 
branches can continue to operate in all EU states under 
appropriate regulations, in particular to allow clients from 
smaller EU states to continue to access specialised services.
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Erweiterung	der	Corporate-Governance-Anforderungen
Im	Bereich	Corporate	Governance	begann	das	Jahr	2021	mit	
zahlreichen	wichtigen	Änderungen.	Beispielsweise	sind	seit	
dem	1.	Januar	die	überarbeiteten	Fassungen	des	„Merkblatt(s)	
zu	den	Geschäftsleitern	gemäß	KWG,	ZAG	und	KAGB“	und	des	
„Merkblatt(s)	zu	den	Mitgliedern	von	Verwaltungs-	und	Auf-
sichtsorganen	gemäß	KWG	und	KAGB“	zu	beachten.	Neben	
der	Umsetzung	der	Vorgaben	des	Risikoreduzierungsgesetzes	
hat	die	BaFin	bei	ihrer	Überarbeitung	der	Merkblätter	den	
Schwerpunkt	darauf	gelegt,	die	EBA	und	ESMA	„Leitlinien	zur	
Bewertung	der	Eignung	von	Mitgliedern	des	Leitungsorgans	
und	Inhabern	von	Schlüsselfunktionen“	sowie	die	EBA	„Leit-
linien	zur	internen	Governance“	in	ihre	Verwaltungspraxis	
zu	übernehmen.	Beide	Leitlinien	wurden	von	EBA	und	ESMA	
ebenfalls	überarbeitet	und	um	Themen	wie	Gendergerechtig-
keit	und	die	Bekämpfung	von	Geldwäsche	und	Terrorismus-
finanzierung	ergänzt.	Die	neuen	Fassungen	wurden	im	Juli	des	
Jahres	2021	veröffentlicht	und	werden	ab	dem	31.	Dezember	
2021	gelten.	Der	Verband	hat	sich	aktiv	an	den	von	BaFin,	EBA	
und	ESMA	initiierten	Konsultationsverfahren	beteiligt	und	die	
Mitglieder	in	verschiedenen	AG-Sitzungen	und	Seminaren	
darüber	informiert.	

Im	Ergebnis	kann	festgehalten	werden,	dass	für	neue,	aber	
auch	für	bereits	aktive	Mitglieder	der	Leitungsorgane	der	
Banken	die	Anforderungen	erweitert	und	teilweise	auch	er-
höht	wurden.	Hierbei	ist	selbstverständlich	auch	immer	der	
Proportionalitätsaspekt	 angemessen	 zu	 berücksichtigen.		

Schließlich	ist	auch	weiterhin	die	Expertise	eines	Geschäfts-
leiters,	der	nicht	bereits	Jahrzehnte	in	einem	deutschen,	sondern	
in	einem	internationalen	Bankenumfeld	tätig	war,	wertvoll	
für	das	Unternehmen.

Angepasste	Vergütungsregelungen	
Aus	vergütungsrechtlicher	Perspektive	hielt	das	Jahr	2021	
ebenfalls	einige	Überraschungen	bereit.	Die	bereits	in	der	
ersten	Jahreshälfte	erwartete	Veröffentlichung	einer	über-
arbeiteten	Fassung	der	Institutsvergütungsverordnung	(IVV)	
für		Kreditinstitute	erfolgte	doch	erst	Ende	September	des		
Jahres	2021.	Da	die	Anwendung	der	neuen	Regelungen	auf-
grund	eines	erst	begonnenen	oder	bereits	laufenden	Geschäfts-
jahrs	mit	Schwierigkeiten	verbunden	ist,	hat	die	BaFin	hierzu		
im	Oktober	2021	einige	Erleichterungen	ausgesprochen.	In	Bezug	
auf	die	Wertpapierinstituts-Vergütungsverordnung	erschien	
im	Mai	2021	eine	Konsultationsfassung,	die	jedoch	im	Markt	
auf	deutliche	Kritik	gestoßen	ist.	Auch	der	VAB	hatte	Vor	schläge	
zur	Überarbeitung	dieser	Entwurfsfassung	vorgebracht.	

Die Expertise und international gewonnenen Erfahrungen 
von entsandten Geschäftsleitern müssen weiterhin als 
„starkes Asset“ bei der Bewertung der Eignung von Mit-
gliedern von Leitungsorganen betrachtet werden.
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Expansion	of	corporate	governance	requirements
In	the	area	of	Corporate	Governance,	the	year	2021	began	with	
numerous	important	changes.	For	example,	since	1	January,	
the	revised	versions	of	the	„Guidance	Notice	on	Management	
Board	Members	pursuant	to	KWG,	ZAG	and	KAGB”	and	the	
„Guidance	Notice	on	Members	of	Administrative	and	Supervi-
sory	Bodies	pursuant	to	KWG	and	KAGB”	must	be	adhered	to.	
In	addition	to	implementing	the	requirements	of	the	German	
Risk	Reduction	Act,	BaFin‘s	revision	of	the	guidance	notices	
focused	on	incorporating	the	joint	EBA	and	ESMA	“Guideli-
nes	on	the	Assessment	of	the	Suitability	of	Members	of	the	
Management	Body	and	Key	Function	Holders“	and	the	EBA	
„Guidelines	on	internal	Governance“	into	its	administrative	
practice.	Both	guidelines	were	also	revised	by	EBA	and	ESMA	
and	supplemented	with	topics	such	as	gender	equality	as	well	
as	combating	money	laundering	and	terrorist	financing.	The	
new	versions	were	published	in	July	2021	and	will	apply	as	of	
31	December	2021.	The	association	has	actively	participated	in	
the	consultation	processes	initiated	by	BaFin,	EBA	and	ESMA	
and	informed	members	about	them	in	numerous	working	
group	meetings	and	seminars.

As	a	result,	it	can	be	stated	that	for	new,	but	also	for	already	
active	members	of	the	management	bodies	of	the	banks,	the	
requirements	have	been	extended	and	partly	also	increased.	
Here,	of	course,	the	proportionality	aspect	must	always	be	
appropriately	taken	into	account.	

Finally,	the	expertise	of	a	manager,	who	has	not	worked	for	
decades	in	a	German	rather	in	an	international	banking	en-
vironment,	continues	to	be	valuable	for	the	company.

Adapted	remuneration	rules	
From	a	remuneration	perspective,	the	year	2021	also	brought	
some	surprises.	The	publication	of	a	revised	version	of	the	
Remuneration	Regulation	for	Institutions	(IVV),	which	had	
already	been	expected	in	the	first	half	of	the	year,	did	not	
take	place	until	the	end	of	September	2021.	Due	to	the	fact	
that	the	financial	years	have	only	just	begun	or	are	already	
underway,	the	application	of	the	new	rules	are	associated	
with	difficulties.	Therefore,	BaFin	issued	some	exemptions	in	
this	regard	in	October	2021.	With	regard	to	the	Investment	
Firms	Remuneration	Regulation,	a	consultation	version	was	
published	in	May	2021,	which	–	however	–	met	with	signifi-
cant	criticism	in	the	market.	VAB	also	made	suggestions	for	
revising	this	draft	version.	

The expertise and internationally gained experience of 
seconded business leaders must continue to be conside-
red as a „strong asset“ when assessing the suitability of 
members of management bodies.
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Nachhaltig Wert schaffen mit der 
richtigen ESG-Strategie 
Verschaffen Sie sich wertvolle Marktvorteile und gehen Sie 
gemeinsam mit uns in die Zukunft.

Sie profitieren von umfassender Erfahrung in der Beratung 
weiterer führender Institutionen und Gesellschaften.

Kontaktieren Sie uns.

Law around the world
nortonrosefulbright.com

Die Regulierung zu Nachhaltigkeitskriterien im Bank- und 
Kapitalmarkt muss vereinheitlicht und ergänzt werden,  
z. B. um die Verfügbarkeit verlässlicher Unternehmensdaten. 
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Mit	einer	finalen	Version	konnte	im	Jahr	2021	jedoch	nicht	
mehr	gerechnet	werden.	Dies	liegt	u.	a.	daran,	dass	die	EBA	
ihren	bereits	 im	Jahr	2020	vorgelegten	und	konsultierten		
Entwurf	zu	„Guidelines	on	remuneration	policies	for	invest-
ment	firms“	erst	Ende	November	im	Jahr	2021	veröffentlicht		
hat	und	dies	von	der	BaFin	nun	noch	in	die	Wertpapier	instituts-
Vergütungsverordnung	eingearbeitet	werden	muss.

Herausforderungen	bei	der	Umsetzung	von	ESG-Kriterien
Last	but	not	least	ist	das	Themenfeld	„ESG“	hervorzuheben,	
das	sich	vor	allem	im	Jahr	2021	zu	einem	wesentlichen	Schwer-
punkt	der	Verbandsarbeit	entwickelt	hat.	Im	Fokus	waren	dabei		
insbesondere	 die	 Vorgaben	 der	 SFDR	 und	 Taxonomie-	
Ver	ordnung,	 deren	 jeweilige	 Umsetzung	 von	 enormen		
Herausforderungen	begleitet	ist.	Auf	nationaler	Ebene	rückte	
hierbei	der	Entwurf	der	BaFin	zu	„Leitlinien	für	nachhaltige	
Investmentvermögen“	 in	 den	Vordergrund.	 Dieser	 führte	
zu	intensiven	Diskussionen	im	Markt	und	wurde	auch	vom		
VAB	sehr	kritisch	bewertet.	Die	Entwicklungen	hierzu	sind	
allerdings	noch	nicht	abgeschlossen,	sodass	das	Thema	von	
unserer	Seite	mit	großem	Interesse	weiterverfolgt	werden	wird.	

Zudem	ergeben	sich	viele	Herausforderungen	bei	der	prakti-
schen	Umsetzung,	da	wenig	präzise	Definitionen	und	Anfor-
derungen	die	Häuser	z.	B.	im	Bereich	der	Wertpapierberatung	
in	eine	Situation	bringen,	in	der	sie	Anforderungen	individuell	

interpretieren	und	mit	viel	Aufwand	und	Kosten	technisch	
umsetzen	müssen.	Verbunden	ist	dies	zudem	mit	der	Ge-
fahr,	die	IT	und	neuen	Prozesse	bei	weiterer	Klärung	wieder	
umgestalten	zu	müssen	–	dann	mit	verlorenen	Kosten	und	
unzufriedenen	Kunden.

Ausblick
Für	das	Jahr	2022	erwartet	der	VAB	nicht	weniger	spannende	
Entwicklungen	in	den	oben	genannten	Bereichen.	So	ist	v.	a.	in	
der	ersten	Hälfte	des	Jahres	2022	mit	einer	Entwurfsfassung	
der	Auslegungshilfe	für	die	IVV	zu	rechnen.	Aber	auch	im	ESG-
Bereich	wird	der	Fokus	neben	dem	„E“,	d.	h.	„Environmental“,	
stärker	in	Richtung	„S“,	d.h.	„Social“,	gerichtet	werden,	sodass	
wir	hier	zukünftig	zahlreiche	Neuerungen	und	Weiterentwick-
lungen	erwarten	können.	

Zu	berücksichtigen	ist	zudem	die	Gefahr	eines	für	den	Gesamt-
markt	sehr	kritischen	„green	washings“.	Hier	sind	Regulierer,	
Aufsicht	und	natürlich	die	Branche	gefordert	vereint,	die	not-
wendigen	klaren	Vorgaben	zu	entwickeln.	Der	VAB	wird	seinen	
Teil	dazu	beitragen.

Regulation on sustainability criteria in the banking and 
capital market sector must be standardised and supple-
mented, e.g. with the availability of reliable company data.
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However,	a	final	version	can	no	longer	be	expected	in	2020.
This	 is	 partly	 due	 to	 the	 fact	 that	 EBA	 has	 published	 its		
final	version	of	the	„Guidelines	on	remuneration	policies	for	
investment	firms“,	which	was	submitted	and	consulted	in	
2020,	at	the	end	of	November	of	2021.	Furthermore,	BaFin	
still	has	to	incorporate	this	into	the	Investment	Firms	Remu-
neration	Regulation.

Challenges	with	the	implementation	of	ESG	criteria
Last	but	not	least,	the	topic	„ESG“	should	be	highlighted,	which	
has	developed	into	a	major	focus	of	the	association‘s	work,	
especially	in	2021.	In	particular,	the	focus	was	on	the	require-
ments	of	the	SFDR	and	Taxonomy	Regulation,	the	implemen-
tation	of	which	is	accompanied	by	enormous	challenges.	At	
the	national	level,	BaFin‘s	draft	of	„Guidelines	for	Sustainable	
Investment	Funds“	had	come	to	the	fore.	This	led	to	intensive	
discussions	in	the	market	and	was	also	evaluated	very	critically	
by	VAB.	However,	the	developments	in	this	regard	have	not	
yet	come	to	an	end,	so	that	the	topic	will	be	followed	with	
great	interest	from	our	side.

In	addition,	many	challenges	arise	in	the	practical	implemen-
tation,	as	less	precise	definitions	and	requirements	place	the	
banks,	e.g.	in	the	area	of	investment	services,	in	a	situation	
where	they	have	to	interpret	requirements	individually	and	
implement	 them	 technically	 with	 great	 effort	 and	 costs.		

This	is	also	associated	with	the	risk	of	having	to	redesign	the	
IT	and	new	processes	again	when	further	clarification	arises	–	
which	causes	costs	and	dissatisfied	customers.

Outlook
For	2022,	VAB	expects	no	less	exciting	developments	in	the	
above-mentioned	areas.	For	example,	a	draft	version	of	the	
interpretation	guide	for	the	IVV	can	be	expected	in	the	first	
half	of	2022.	In	addition	to	„E“,	i.	e.	„Environmental“,	the	focus	
in	the	ESG	area	will	also	be	more	strongly	directed	towards	
„S“,	i.e.	„Social“,	so	that	we	can	expect	numerous	innovations	
and	further	developments	in	this	area	in	the	future.	

The	risk	of	a	very	critical	„green	washing“	for	the	market	as	
a	whole	must	also	be	taken	into	account.	Here,	regulators,	
supervisors	and,	of	course,	the	industry	are	required	to	work	
together	and	to	develop	the	necessarily	clear	guidelines.	VAB	
will	do	its	part.
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Das	AGB-Urteil	des	BGH	beschäftigt	die	Branche
Eines	der	Themen,	welches	den	VAB	aufgrund	seiner	Bedeutung	
sowie	der	Auswirkungen	auf	unsere	Mitglieder	im	Jahr	2021	
besonders	beschäftigt	hat,	ist	das	Urteil	des	Bundesgerichtshofs	
vom	27.	April	2021	(Az.	XI	ZR	26/20).	In	dieser	Entscheidung	hat	
der	BGH	solche	Klauseln	in	Allgemeinen	Geschäftsbedingun-
gen	einer	Bank	für	unwirksam	erklärt,	die	inhaltlich	unein-
geschränkt	die	Zustimmung	des	Kunden	durch	Schweigen	zu	
Änderungen	der	Allgemeinen	Geschäftsbedingungen	sowie	
Sonderbedingungen	fingieren.	Das	Urteil	stellt	die	Banken	
vor	große	organisatorische	als	auch	prozessuale	Herausforde-
rungen,	da	die	Unwirksamkeit	der	erwähnten	Klauseln	nicht	
nur	den	Änderungsmechanismus	als	solchen,	sondern	auch	
sämtliche	darauf	beruhenden	Vertragsänderungen	erfasst.

Die	BGH-Entscheidung	wird	uns	aber	auch	noch	im	Jahr	2022	
beschäftigen,	da	die	Umsetzung	des	Urteils	einige	Zeit	 in	
Anspruch	nimmt	und	einige	Fragen	noch	nicht	eindeutig		
geklärt	sind.	Das	BGH-Urteil	bezieht	sich	auf	einen	Sach-
verhalt,	der	Privatkunden	betrifft.	Der	BGH	wird	wohl	noch	
eindeutig	entscheiden	müssen,	ob	die	Unwirksamkeit	der	Zu-
stimmungsfiktion	in	Banken-AGB	auch	auf	Geschäftskunden	
Anwendung	findet.

Fundamentale	Entscheidung	im	Verbraucherkreditrecht
Eine	weitere	Entscheidung,	welche	die	Institute	wohl	in	den	
kommenden	Jahren	beschäftigen	wird,	ist	das	Urteil	des	EuGHs	
vom	09.09.2021	(Az.	C-33/20,	C-155/20	und	C-187/20).	Darin	hat	
der	EuGH	entschieden,	dass	Verbraucherkredite	im	Falle	einer	
unzureichenden	Belehrung	durch	die	Bank	bei	Vertragsschluss	
zeitlich	unbegrenzt	widerrufen	werden	können.	Mit	diesem	
Urteil	widerspricht	der	EuGH	fundamental	der	jahrelangen	
Rechtsprechung	des	BGH,	welcher	bei	Klagen	wegen	Formfehlern	
in	Verbraucherkreditverträgen	stets	praktikabel	entschieden	
hat.	Kundinnen	und	Kunden	können	ihre	Verbraucherkredit-
verträge	jedoch	noch	nicht	unmittelbar	mit	Verweis	auf	das	
EuGH-Urteil	widerrufen.	Hierzu	muss	das	Gericht,	welches	die	
Frage	zur	Vorab-Entscheidung	an	den	EuGH	gestellt	hat,	den	
Fall	entscheiden	bzw.	der	Fall	wird	im	Wege	des	Instanzenzuges	
dem	BGH	zur	Entscheidung	vorgelegt.

Dennoch	ist	es	bereits	jetzt	sinnvoll,	sich	auf	die	Vielzahl	mög-
licher	Widerrufe	vorzubereiten	und	entsprechende	Prozesse	
und	Projekte	bereitzustellen.

Rückblick und Ausblick – Zivilrecht und Human Resources

ZIVILRECHT UND  
HUMAN RESOURCES

Nina Weidinger
Referentin Recht
Rechtsanwältin
(Syndikusrechtsanwältin)

The	BGH’s	general	terms	and	conditions	ruling	keeps	
us	busy
One	 of	 the	 topics	 that	 has	 particularly	 preoccupied	
the	VAB	in	2021	due	to	its	importance	and	the	effect	
on	our	members	is	the	ruling	of	the	Federal	Supreme	
Court	(Bundes	gerichtshof,	BGH)	of	27	April	2021	(Ref.	
XI	ZR	26/20).	In	this	ruling,	the	Federal	Supreme	Court	
declared	invalid	those	clauses	in	a	bank‘s	general	terms	
and	conditions	that,	in	terms	of	content,	feign	the	cus-
tomer‘s	unrestricted	consent	to	changes	in	the	general	
terms	and	conditions	as	well	as	special	conditions	by	
remaining	silent.	The	ruling	poses	major	organisatio-
nal	as	well	as	procedural	challenges	for	banks,	as	the	
invalidity	of	the	clauses	mentioned	covers	not	only	the	
amendment	mechanism	as	such,	but	also	all	contractual	
amendments	based	on	it.	

However,	the	BGH	ruling	will	continue	to	occupy	us	in	2022,	
as	the	implementation	of	the	ruling	will	take	some	time	
and	some	questions	have	not	yet	been	clearly	clarified.	
The	BGH	ruling	relates	to	a	case	involving	private	custo-
mers.	The	Federal	Supreme	Court	will	probably	still	have	
to	clearly	decide	whether	the	invalidity	of	the	fictitious	
consent	in	bank	GTCs	also	applies	to	business	customers.

Fundamental	decision	on	consumer	credit	law
Another	decision	that	will	probably	occupy	the	institutions	in	
the	coming	years	is	the	European	Court	of	Justice	(ECJ)	ruling	
of	9	September	2021	(Ref.	C-33/20,	C-155/20	and	C-187/20).	In	
this	ruling,	the	ECJ	decided	that	consumer	loans	can	be	revoked	
for	an	unlimited	period	if	the	bank	did	not	provide	sufficient	
information	when	the	contract	was	concluded.	With	this	ruling,	
the	ECJ	fundamentally	contradicts	the	long-standing	case	law	
of	the	Federal	Supreme	Court	(BGH),	which	has	always	ruled	
in	a	practicable	manner	on	complaints	about	formal	errors	in	
consumer	credit	agreements.	However,	customers	cannot	yet	
directly	revoke	their	consumer	credit	agreements	with	reference	
to	the	ECJ	ruling.	For	this	purpose,	the	court	that	submitted	the	
question	to	the	ECJ	for	a	preliminary	ruling	must	decide	on	the	
case	or	the	case	will	be	submitted	to	the	Federal	Supreme	Court	
for	a	decision	by	way	of	appeal.

Nevertheless,	it	is	already	sensible	to	prepare	for	the	multitude	
of	possible	revocations	and	to	provide	corresponding	processes	
and	projects.

Review and Outlook – Civil Law and Human Resources
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BLUEDEX Labour Law: 
Arbeitsrecht für Arbeitgeber.
Mit unseren Rechtsanwälten, Steuer-
beratern, Paralegals und Assistenten 
sowie einem globalen eigenen Netz-
werk von Partnerkanzleien sind wir in 
der Lage, weltweite Großprojekte für 
unsere Mandanten zu planen, zu ko-
ordinieren und erfolgreich durchzu-
führen.
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ternationalen Arbeits-, Sozialversiche-
rungs- und Entsendungsrechts. 
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partner – Ihr Think Tank.
Insbesondere sind wir spezialisiert auf 
die Beratung von großen Personal-
abbauprogrammen und Restruktu-
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sendung internationaler Arbeitskräfte 
nach Deutschland und weltweit („Glo-
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Mobile	 Working	 und	 die	 Herausforderungen	 bei		
grenzüberschreitendem	Arbeiten
Pandemiebedingt	hat	das	mobile	Arbeiten	unsere	Mitglieder	
auch	im	Jahre	2021	beschäftigt.	Die	gesetzliche	Verpflichtung	
zur	Ermöglichung	der	Ausführung	von	Bürotätigkeiten	in	der	
Wohnung	(§	28b	Abs.	7	i.V.m.	Abs.	10	S.	1	IfSG)	endete	zum	1.	Juli	
2021.	Das	mobile	Arbeiten	beschäftigt	die	Personalabteilungen	
der	Mitgliedsinstitute	jedoch	auch	nach	diesem	Datum,	da	
viele	Mitarbeiter	den	Wunsch	nach	der	Möglichkeit	des	mo-
bilen	Arbeitens	äußern.	Hierzu	werden	Anpassungen	in	den		
Arbeitsverträgen	 notwendig	 sein.	 Ein	 solche	 vertragliche		
Vereinbarung	muss	u.	a.	die	Pflichten	des	Arbeitgebers	im	
Hinblick	 auf	 Arbeitszeit,	 Arbeitsmittel	 und	 Arbeitsschutz,	
aber	auch	den	Datenschutz	berücksichtigen.	Bei	der	Entschei-
dung,	ob	den	Mitarbeitern	auch	das	mobile	Arbeiten	aus	dem		
Ausland	 heraus	 gestattet	 wird,	 sind	 insbesondere	 die		
Gefahren,	die	eine	solche	Tätigkeit	birgt,	wie	u.	a.	die	Not-
wendigkeit	einer	Arbeitserlaubnis,	zu	berücksichtigen.	Der	
VAB	hat	hierzu	aus	der	Arbeitsgruppe	„Personal“	heraus	mit	
einer	externen	Kanzlei	ein	übersichtliches	Leaflet	mit	den	
wesentlichen	zu	beachtenden	Regelungen	entwickelt.	Für	
das	nächste	Jahr	wird	dieses	ergänzt	um	ein	weiteres	Leaflet	
mit	den	steuerlich	zu	beachtenden	Regelungen,	insbesondere		
bei	grenzüberschreitender	Arbeit.

Anfänge	einer	KI-	und	Big-Data-Regulierung	
Das	 Thema	 Big	 Data	 und	 Künstliche	 Intelligenz	 wird	 den		
Verband	über	das	Jahr	2021	hinaus	stark	beschäftigen.	Nach-
dem	die	BaFin	am	15.	Juni	2021	erste	aufsichtliche	Prinzipien	für	
den	Einsatz	von	Algorithmen	in	Entscheidungsprozessen	von	
Finanzunternehmen	veröffentlicht	hat,	wurde	kurze	Zeit	später	
auch	das	gemeinsame	Diskussionspapier	„Maschinelles	Lernen	
in	Risikomodellen	–	Charakteristika	und	aufsichtliche	Schwer-
punkte“	von	BaFin	und	Deutsche	Bundesbank	zur	Konsultation	
gestellt.	Da	auch	die	EU	in	diesem	Bereich	sehr	aktiv	ist,	wird	
der	Verband	in	diesem	Themenbereich	mithilfe	der	Expertise	
seiner	Mitglieder	intensiv	die	Regulierung	begleiten,	die	für	
viele	Mitglieder,	die	in	ihren	international	tätigen	Gruppen	am	
Einsatz	von	KI	und	Big	Data	arbeiten,	dafür	entscheidend	sein	
wird,	in	welchem	Maße	sie	für	ihr	Deutschlandgeschäft	von	
den	Entwicklungen	der	eigenen	Gruppe	profitieren	können.	
Eine	für	Europa	möglichst	einheitliche	Regulierung,	die	den	
Einsatz	neuer	technischer	Entwicklungen	und	Möglichkeiten	
nicht	 ohne	 Not	 vorzeitig	 stoppt,	 sondern	 den	 Banken	 und		
Finanzdienstleistern	den	weitgehenden	Einsatz	von	internatio-
nal	entwickelter	KI	und	Big	Data	ermöglicht,	muss	das	Ziel	sein.	
Gleichzeitig	steht	die	Beobachtung	der	Anwendungsfälle	im	
deutschen	und	europäischen	Markt	im	Vordergrund.

Review and Outlook – Civil Law and Human Resources

Mobile	working	and	the	challenges	working	across	borders
Due	to	the	pandemic,	mobile	working	continued	to	occupy	
our	members	in	2021.	The	legal	obligation	to	allow	office	work	
to	be	carried	out	at	home	(§	28b	para.	7	in	conjunction	with	
para.10	p.1IfSG)	ended	on	1	July	2021.	However,	mobile	working	
will	continue	to	occupy	the	human	resources	departments	of	
the	member	institutions	after	this	date,	as	many	employees	
express	the	wish	for	the	possibility	of	mobile	working.	This	
will	require	adjustments	in	the	employment	contracts.	Such	
a	contractual	agreement	must	consider,	among	other	things,	
the	employer‘s	obligations	with	regard	to	working	hours,	work	
equipment	and	occupational	health	and	safety,	but	also	data	
protection.	When	deciding	whether	to	also	allow	employees	
to	work	on	a	mobile	basis	from	abroad,	consideration	must	
be	given	to	the	dangers	that	such	activity	entails,	such	as	the	
need	for	a	work	permit,	among	other	things.	The	VAB,	in	co-
operation	with	an	external	law	firm,	has	developed	a	concise	
leaflet	with	the	most	important	regulations	to	be	observed.	
For	next	year,	this	will	be	supplemented	by	another	leaflet	
with	the	tax	regulations	to	be	observed,	especially	in	the	case	
of	cross-border	work.

Beginnings	of	KI	and	Big-Data-regulation		
The	topic	of	big	data	and	artificial	intelligence	will	keep	the	
association	very	busy	beyond	2021.	After	BaFin	published	the	
first	supervisory	principles	for	the	use	of	algorithms	in	deci-
sion-making	processes	of	financial	companies	on	15	June	2021,	
the	joint	discussion	paper	„Machine	Learning	in	Risk	Models	–		
Characteristics	and	Supervisory	Priorities“	by	BaFin	and	Deut-
sche	Bundesbank	was	also	published	for	consultation	shortly	
afterwards.	Since	the	EU	is	also	very	active	in	this	area,	the	
association	will	intensively	accompany	the	regulation	in	this	
topic	area	with	the	help	of	the	expertise	of	its	members,	which,	
for	many	members	who	are	working	on	the	use	of	AI	and	big	
data	in	their	internationally	active	groups,	will	decide	to	what	
extent	they	can	profit	from	the	developments	of	their	own	group	
for	their	German	business.	The	goal	must	be	the	most	uniform	
regulation	possible	for	Europe,	which	does	not	prematurely	stop	
the	use	of	new	technical	developments	and	possibilities	wit-
hout	necessity,	but	instead	enables	banks	and	financial	service	
providers	to	make	extensive	use	of	internationally	developed	
AI	and	Big	Data.	At	the	same	time,	the	focus	is	on	monitoring	
the	use	cases	in	the	German	and	European	markets.
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Internationaler	Datentransfer	nach	„Schrems	II“
Der	internationale	Datentransfer,	der	mit	dem	Schrems-II-Ur-
teil	zu	einem	Hauptthema	wurde,	stellt	Unternehmen	aber	
auch	heute	noch	vor	große	Herausforderungen.	Das	Urteil	
des	EuGH	hat	nicht	nur	die	Übermittlung	personenbezoge-
ner	Daten	in	die	USA	problematisch	gemacht,	indem	es	das	
„Privacy	Shield“	für	unwirksam	erklärt	hat,	sondern	auch	klar-
gestellt,	dass	bei	der	grundsätzlich	möglichen	Verwendung	
von	EU-Standardvertragsklauseln	diese	nicht	ohne	weitere	
Prüfung	als	geeignete	Garantie	für	eine	datenschutzkonforme	
Übermittlung	angesehen	werden	können.	In	Bezug	auf	das	
Vereinigte	Königreich	hat	zumindest	der	Angemessenheits-
beschluss	der	Europäischen	Kommission	für	etwas	Sicherheit	
gesorgt.	Demnach	ist	das	Datenschutzniveau	dort	vergleichbar	
mit	dem	in	den	verbleibenden	27	Mitgliedstaaten,	was	eine	

Übermittlung	personenbezogener	Daten	ohne	weitere	Maß-
nahmen	ermöglicht	(zumindest	vorerst).	Denn	sollte	das	dortige	
Datenschutzniveau	zu	stark	absacken	oder	gar	der	Europäische	
Gerichtshof	den	Beschluss	für	ungültig	erklären,	wird	schnell	
auf	alternative	Lösungen	zurückgegriffen	werden	müssen.	

Neue	Standardvertragsklauseln	der	EU
Eine	solche	Lösung	können	die	in	Folge	des	Schrems-II-Urteils	
entwickelten	neuen	Standardvertragsklauseln	der	Europäi-
schen	Kommission	für	Übermittlungen	personenbezogener	
Daten	in	Drittländer	sein.	Diese	sogenannten	SCCs	(Standard	
Contractual	Clauses)	können	eine	geeignete	Garantie	dafür	
sein,	dass	das	Datenschutzniveau	beim	Empfänger	dem	in	
der	EU	im	Wesentlichen	entspricht.	Doch	die	praktische	Um-
setzung	wirft	viele	neue	Fragen	auf,	denn	die	Prüfpflicht	der	
Angemessenheit	des	Schutzniveaus	im	Drittland	obliegt	den	
Unternehmen	selbst.	Der	Europäische	Datenschutzausschuss	
(EDSA)	hat	Empfehlungen	zu	ergänzenden	Maßnahmen	heraus-
gegeben,	durch	die	der	Drittlandtransfer	datenschutzkonform	
erfolgen	kann.	Die	Verantwortlichkeit	verbleibt	aber	dennoch	
beim	Übermittler	der	Daten,	der	als	ultima	ratio	immer	die	
Einstellung	der	Datenübertragung	erwägen	muss.	Welche	
technischen,	vertraglichen	und	organisatorischen	Maßnahmen	
für	einen	rechtssicheren	internationalen	Datentransfer	not-
wendig	sind,	wird	daher	laufend	überprüft	werden	müssen.	
Gleiches	gilt	für	die	rechtliche	und	tatsächliche	Situation	in	
Empfängerländern,	deren	Datenschutzniveau	nicht	durch	die	
Kommission	selbst	ermittelt	wurde.	

Rückblick und Ausblick – Datenschutz

DATENSCHUTZ

„Datenschutz funktioniert nur europäisch harmonisiert, 
muss aber weltweit wirken.“ Die datenschutzrechtlichen 
Herausforderungen der Pandemie wurden im Jahr 2021 
langsam zur Routine.

Richard Aron Schauer
Advisor Legal

International	data	transfer	after	“Schrems	II”	
International	data	transfer,	which	became	a	major	issue	with	
the	Schrems	II	ruling,	still	poses	great	challenges	for	companies	
today.	The	ECJ	ruling	has	not	only	made	the	transfer	of	personal	
data	to	the	U.S.	problematic	by	declaring	the	„Privacy	Shield“	
void	but	has	also	made	it	clear	that	even	if	it	is	possible	in	
principle	to	use	EU	standard	contractual	clauses,	those	cannot	
be	regarded	as	a	suitable	guarantee	of	data	protection-com-
pliant	transfer	without	further	examination.	Regarding	the	
United	Kingdom,	at	least	the	European	Commission‘s	adequacy	
decision	has	provided	some	certainty.

According	to	decision,	the	level	of	data	protection	there	is	
comparable	to	that	in	the	remaining	27	member	states,	which	
allows	personal	data	to	be	transferred	without	further	measures.	

At	least	for	the	time	being.	If	the	level	of	data	protection	drops	
too	low,	or	if	the	European	Court	of	Justice	declares	the	decision	
invalid,	alternative	solutions	will	have	to	be	found	quickly.

New	EU	standard	contractual	clauses
One	such	solution	could	be	the	new	standard	contractual	
clauses	developed	by	the	European	Commission	for	the	transfer	
of	personal	data	to	third	countries	in	the	wake	of	the	Schrems	
II	ruling.	These	so-called	SCCs	(Standard	Contractual	Clauses)	
can	be	a	suitable	guarantee	that	the	level	of	data	protection	
at	the	recipient‘s	end	is	essentially	equivalent	to	that	in	the	
EU.	However,	the	practical	implementation	raises	many	new	
questions	because	the	obligation	to	verify	the	adequacy	of	
the	level	of	protection	in	the	third	country	is	the	responsibility	
of	the	companies	themselves.	The	European	Data	Protection	
Board	(EDPB)	has	issued	recommendations	on	supplementa-
ry	measures	that	can	be	taken	to	ensure	that	third-country	
transfers	comply	with	data	protection	requirements.	However,	
the	responsibility	remains	with	the	transmitting	party,	who	
must	always	consider	stopping	the	data	transfer	as	a	last	
resort.	The	technical,	contractual	and	organizational	measures	
required	for	legally	compliant	international	data	transfers	will	
therefore	have	to	be	reviewed	on	an	ongoing	basis.	The	same	
applies	to	the	legal	and	factual	situation	in	recipient	countries	
whose	level	of	data	protection	has	not	been	determined	by	
the	Commission	itself.

Review and Outlook – Data Protection

DATA PROTECTION

„Data protection only works in a harmonized way at European 
level, but must be effective worldwide.“ The data protection 
challenges of the pandemic slowly became routine in 2021.
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Ein neuer Ton in der Kanzleiwelt
Annerton ist eine im Jahr 2020 gegründete, unabhängige 
Kanzlei, die auf den Bereich Aufsichtsrecht in der Finanzbranche 
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Geänderten	staatlichen	Zugriffsmöglichkeiten	im	Drittland	muss	
beispielsweise	unverzüglich	mit	Methoden	wie	Verschlüsselun-
gen	bis	hin	zur	Einstellung	der	Übermittlung	begegnet	werden.	
Diese	Situation	wird	auch	noch	im	neuen	Jahr	ein	Kernthema	
im	Datenschutz	bleiben.	Der	Verband	beobachtet	die	Ent-
wicklungen	genau,	um	seinen	Mitgliedern	auch	für	dieses	
Thema	ein	Ansprechpartner	zu	sein.	

Regulierung	 folgt	 fortschreitender	 Digitalisierung	 mit	
großen	Schritten
Die	rasant	steigende	Anzahl	an	FinTechs	in	Deutschland	und	
weltweit	zeigt	deutlich,	mit	welcher	Kraft	sich	die	Digitalisie-
rung	ihren	Weg	bahnt.	Für	den	Verband	und	seine	Mitglieder	
erwachsen	daraus	neue	Möglichkeiten,	aber	auch	Herausfor-
derungen.	Bitcoin,	Blockchain	und	Distributed-Ledger-Techno-
logie	sind	mittlerweile	nicht	mehr	ein	Nischen-Phänomen,	
sondern	haben	längst	Einzug	in	den	Finanzmarkt	gehalten.	
Während	die	Europäische	Kommission	an	dem	Entwurf	einer	
Verordnung	über	Märkte	für	Kryptowerte	(MiCA)	arbeitet,	trat	
in	Deutschland	das	Gesetz	über	elektronische	Wertpapiere	
(eWpG)	bereits	in	2021	in	Kraft.	Inhaberschuldverschreibungen	
und	Anteile	an	Sondervermögen	können	nunmehr	elektronisch	
ausgegeben	werden.	Auch	bereits	bestehende	körperliche	
Wertpapiere	können	ab	sofort	–	unter	entsprechenden	Vor-
aussetzungen	–	in	ein	digitales	Register	übertragen	werden.	

Rückblick und Ausblick – Datenschutz

Durch	Rechtsverordnungen	werden	zukünftig	verschiedene	
Verfahren	und	Anforderungen	präzisiert	werden	müssen,	allen	
voran	die	Verordnung	über	Anforderungen	an	elektronische	
Wertpapierregister,	deren	Inkrafttreten	alsbald	erwartet	wird.		
Das	eWpG	hat	das	Zeitalter	der	elektronischen	Begebung	von	
Wertpapieren	eingeläutet	und	wird	in	Zukunft	noch	weiter	an	
Bedeutung	gewinnen.	Mit	der	Umstellung	auf	elektronische	
und	kryptografische	Lösungen	müssen	bestehende	Systeme	
neu	gedacht	werden.	Aber	auch	bisherige	Vertriebsstrukturen	
und	Provisionsmodelle	könnten	sich	ganz	erheblich	ändern,	
wenn	die	Produktgeber	mittels	der	neuen	Technologien	den	
direkten	Weg	zum	Kunden	suchen	und	finden.	Wir	arbeiten	
eng	mit	unseren	Mitgliedsinstituten	zusammen	und	haben	
ein	Ohr	in	Politik	und	Aufsicht,	um	sicherzustellen,	dass	dieser	
Umbruch	nicht	in	Benachteiligungen	für	unsere	Mitglieder	
endet,	sondern	sie	in	Deutschland	von	diesen	Entwicklungen	
in	gleichem	Maße	profitieren	können	wie	inländische	Banken	
und	Finanzdienstleister.	Hierbei	ist	aus	wettbewerbsrecht-
licher	Perspektive	besonders	wichtig,	dass	ausländische	Ins-
titute,	die	bereits	am	Markt	sind	und	für	diesen	spezifischen	
Markt	selbst	eigenständige	Produkte	und	Dienstleistungen	
entwickeln	oder	lokal	anpassen	müssen,	dieselben	Möglich-
keiten	und	Förderungen	in	Anspruch	nehmen	können	wie	
neu	gegründete	Unternehmen,	die	als	neue	Wettbewerber	
in	den	Markt	eintreten.		

Changed	options	for	government	access	in	the	third	country	
must	be	countered	immediately,	for	example,	with	methods	
such	as	encryption	or	even	the	cessation	of	transmission.	This	
situation	will	remain	a	key	issue	in	data	privacy	in	the	new	year.	
The	association	is	keeping	a	close	eye	on	developments	in	order	
to	be	a	point	of	contact	for	its	members	on	this	issue	as	well.

Regulation	follows	advancing	Digitalization	with	big	steps
The	rapidly	growing	number	of	FinTechs	in	Germany	and	
around	the	world	clearly	shows	the	power	with	which	digitali-
zation	is	making	its	way.	For	the	association	and	its	members,		
this	creates	new	opportunities,	but	also	challenges.	Bitcoin,	
blockchain	and	distributed	ledger	technology	are	no	longer	
a	niche	phenomenon	but	have	long	since	found	their	way	
into	 the	 financial	 market.	While	 the	 European	 Commis-
sion	is	working	on	a	draft	regulation	on	markets	in	cryp-
to	assets	(MiCA),	 in	Germany	the	Electronic	Securities	Act	
(eWpG)	already	came	into	force	in	2021.	Bearer	bonds	and	
shares	 in	special	 funds	can	now	be	 issued	electronically.		
Already	 existing	 physically	 issued	 securities	 can	 also	 be	
transferred	to	a	digital	register	with	immediate	effect	–	sub-
ject	to	the	relevant	requirements.	In	future,	various	proce-
dures	and	requirements	will	have	to	be	specified	in	legal		

Review and Outlook – Data Protection

ordinances,	starting	with	the	ordinance	on	requirements	
for	electronic	securities	registers,	which	is	expected	to	enter	
into	force	soon.

The	eWpG	has	ushered	in	the	age	of	electronic	issuance	of	
securities	and	will	become	even	more	important	in	future.	
With	the	switch	to	electronic	and	cryptographic	solutions,	
existing	systems	will	have	to	be	rethought.	But	existing	sales	
structures	and	commission	models	could	also	change	quite	
significantly	if	product	providers	seek	and	find	the	direct	path	
to	the	customer	by	means	of	the	new	technologies.	We	are	
working	closely	with	our	member	institutions	and	have	an	ear	
to	the	ground	in	politics	and	supervision	to	ensure	that	this	
upheaval	does	not	end	in	disadvantages	for	our	members,	but	
that	they	can	benefit	from	these	developments	in	Germany	
to	the	same	extent	as	domestic	banks	and	financial	service	
providers.	In	this	context,	it	is	particularly	important	from	a	
competition	law	perspective	that	foreign	institutes,	that	are	
already	established	on	the	market	and	have	to	develop	or	
locally	adapt	their	own	independent	products	and	services	
for	this	specific	market,Karol	can	take	advantage	of	the	same	
opportunities	and	support	as	newly	established	companies	
that	enter	the	market	as	new	competitors.
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and legal managed services

Finance & Transactions
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Digital law
•  Data-driven businesses
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•  Digital transformation
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•  RegTech, LegalTech
•  Data privacy 
•  Intellectual property
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Der	VAB	veranstaltet	jedes	Jahr	eine	ganze	Reihe	von	kosten-
pflichtigen	Seminaren,	von	denen	auch	im	Jahr	2021	dreizehn	
online	stattgefunden	haben.	Die	VAB-Seminare	zeichnen	sich	
aus	durch	aktuelle	und	praxisnahe	Themen,	qualifizierte	Refe-
renten,	sorgfältig	zusammengestellte	Seminarhandouts	sowie	
Betreuung	und	ihre	spezifische	Ausrichtung	auf	ausländische	
Finanzinstitute.

Wir	legen	bei	unseren	Seminaren	besonderen	Wert	darauf,	
dass	die	Mitgliedsinstitute	die	Fort-	und	Weiterbildungsan-
forderungen	an	ihre	Mitarbeiter	–	insbesondere	solche,	die	
besondere	Funktionen	bekleiden	–	abdecken	können.	

Der	Verband	 finanziert	 sich	 zu	 ca.	 15-20	 %	 aus	 den	 Semi-
nareinnahmen.	 Dabei	 genießen	 die	 Mitglieder	 natürlich	
einen	Rabatt	auf	die	Seminargebühren.	Für	den	VAB	ist	das		

Seminargeschäft	aber	nicht	nur	finanziell	wichtig:	Es	ermöglicht	
die	Einbeziehung	von	externen	Beratern	und	Dienstleistern	
im	Bankgeschäft,	um	auf	diese	Weise	nahe	an	der	Praxis	zu	
sein	und	auch	mitzubekommen,	was	der	Stand	der	Dinge	am	
deutschen	Markt	außerhalb	des	Kreises	der	Auslandsbanken	ist.	

Eine	tagesaktuelle	Übersicht,	Einladungen,	Programme	und	
Anmeldeformulare	finden	Sie	auch	online	auf	unserer	Inter-
netseite	unter	https://www.vab.de/seminare/.	

Sie	können	dort	die	Möglichkeit	nutzen,	sich	schon	längerfristig	
vor	dem	Seminartermin	als	Teilnehmer	vorzumerken	und,	bei	
physischen	Seminaren,	sich	auf	diese	Weise	die	gewünschte	
Anzahl	von	Plätzen	zu	reservieren.	Eine	solche	Platzreservie-
rung	ist	für	Sie	kostenlos	und	unverbindlich	und	verpflichtet	
Sie	nicht,	sich	später	verbindlich	anzumelden.

Seminare

IM JAHR 2021 HABEN WIR DIE FOLGENDEN THEMEN MIT SEMINAREN ABGEDECKT:

MaRisk-Compliance

Die	MaRisk-Novelle	2021	und	weitere	Entwicklungen

Governance	und	Compliance	–	hot	topics	2021

CRR2-Meldewesen	–	Umsetzung	der	neuen	Anforderungen	in	Auslandsbanken

Foreign	Banks	in	Germany	(englisch)

Auslagerung	und	Auslagerungsmanagement	–	im	Zeichen	von	FISG	und	MaRisk-Novelle

Verhinderung	von	Geldwäsche	und	Terrorismusfinanzierung	–	Neuerungen	in	2021	mit	Relevanz	für	Auslandsbanken

Compliance	im	Wertpapierhandel	2021

ESG-Forum	–	Nachhaltigkeit	als	Herausforderung	für	den	Finanzplatz

Bankenaufsicht	2022

Datenschutz	2021

Unternehmens-Compliance	für	Auslandsbanken

IT-Regulierung	–	Anforderungen	an	Auslandsbanken	und	ausländische	Wertpapierfirmen

Seminars

Every	year,	the	VAB	organizes	a	whole	series	of	paid	seminars,	
thirteen	of	which	were	held	online	in	2021.	The	VAB	seminars	
are	characterized	by	current	and	practical	topics,	qualified	
speakers,	carefully	compiled	seminar	handouts	and	support	
as	well	as	their	specific	focus	on	foreign	financial	institutions.

We	place	particular	emphasis	on	ensuring	that	our	member	
institutions	are	able	to	cover	the	training	and	further	educa-
tion	requirements	for	their	employees,	especially	those	who	
hold	special	functions.

The	association	finances	itself	to	approx.	15-20	%	from	the	
seminar	incomes.	Of	course,	members	enjoy	a	discount	on	
seminar	fees.	For	the	VAB,	however,	the	seminar	business	is	
not	only	important	financially:	it	allows	for	the	involvement	
of	external	consultants	and	service	providers	of	the	banking	

business	to	be	close	to	actual	practice	and	to	get	to	know	
the	current	state	of	affairs	at	the	German	market	outside	the	
circle	of	foreign	banks.

An	up-to-date	overview,	invitations,	programs	and	registration	
forms	can	also	be	found	online	on	our	website	at	
https://www.vab.de/seminare/.	

You	can	also	make	use	of	the	possibility	to	reserve	a	place	in	
the	seminar	in	advance	of	the	date	and,	in	the	case	of	physical	
seminars,	to	reserve	the	desired	number	of	seats	that	way.	The	
seat	reservation	is	free	of	charge	and	non-binding	and	does	
not	oblige	you	to	make	a	final	registration	later	on.

Seminars

IN 2021, WE COVERED THE FOLLOWING TOPICS WITH OUR SEMINARS: 

MaRisk-Compliance

Die	MaRisk-Novelle	2021	und	weitere	Entwicklungen

Governance	und	Compliance	–	hot	topics	2021

CRR2-Meldewesen	|	Umsetzung	der	neuen	Anforderungen	in	Auslandsbanken

Foreign	Banks	in	Germany	(englisch)

Auslagerung	und	Auslagerungsmanagement	–	im	Zeichen	von	FISG	und	MaRisk-Novelle

Verhinderung	von	Geldwäsche	und	Terrorismusfinanzierung	–	Neuerungen	in	2021	mit	Relevanz	für	Auslandsbanken

Compliance	im	Wertpapierhandel	2021

ESG-Forum:	Nachhaltigkeit	als	Herausforderung	für	den	Finanzplatz

Bankenaufsicht	2022

Datenschutz	2021

Unternehmens-Compliance	für	Auslandsbanken

IT-Regulierung	–	Anforderungen	an	Auslandsbanken	und	ausländische	Wertpapierfirmen
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Im	Jahr	2021	haben	die	VAB-Referenten	der	Geschäftsstelle		
elf	individuelle	Schulungen	von	Einzelpersonen	oder	kleineren	
Gruppen	von	Geschäftsleitern,	Aufsichtsräten	oder	Mitarbeitern	
der	Mitgliedsunternehmen	erbracht,	insbesondere	in	Situationen,	
in	denen	ausländische	Personen	zu	den	deutschen	Mitglieds-
unternehmen	neu	hinzukommen,	oder	um	Auffrischungen	
und	Weiterbildung	sehr	kompakt	und	exakt	auf	den	Bedarf	
zugeschnitten	zu	gewährleisten.	Wegen	der	zeitintensiven	
Vorbereitung	hat	der	VAB	in	diesem	Bereich	lediglich	geringe	
Kapazitäten,	daher	ist	stets	eine	rechtzeitige	Anfrage	notwendig.	

Die	Schulungen	sind	auf	Deutsch	oder	Englisch	buchbar	und	
können	als	Veranstaltung	bei	Ihnen	im	Hause	oder	online	gebucht	
werden.	Bitte	sprechen	Sie	uns	hierzu	einfach	an,	bestenfalls	
per	Mail	an verband@vab.de.		

Das	Team	des	Verbandes	steht	Ihnen	jederzeit	gern	für	Fragen	
und	Anregungen	zur	Verfügung.	Und	falls	Sie	weitere	Themen-
wünsche	zu	Seminaren	oder	Schulungen	haben,	lassen	Sie	es	
uns	bitte	ebenfalls	wissen.	

Schulungen

SCHULUNGEN BIETEN WIR ZU FOLGENDEN THEMEN AN:

BANKING IN GERMANY (IN ENGLISH, FOR EXPATRIATES AND BOARD MEMBERS)

Gesetzliche	Anforderungen	und	Aufsichts-	und	Verwaltungspraxis	der	nationalen	und	europäischen	Behörden	

Interne	Organisation	der	Geldwäsche-	und	Terrorismusfinanzierungsbekämpfung	in	Auslandsbanken	und		
ausländischen	Finanzinstituten	

Durchführung	der	Sorgfaltspflichten	(CDD)	einschließlich	Durchführung	durch	Dritte	und	Auslagerung	

Transparenzregister	und	Unstimmigkeitsmeldung,	Kontenwahrheit	und	Vergeblichkeitsmeldung	

Optionale	Exkurse:	Finanzsanktionen,	Geldtransfer-Verordnung,	CRS/FATCA	

Overview	of	the	German	and	European	financial	system	

Supervisory	authorities,	deposit	insurance	and	audits	

Summary	of	legal	and	supervisory	requirements	and	their	implementation	

Basic	knowledge	on	anti-money	laundering	

Handling	data	and	data	protection		

Trainings

In	2021,	the	VAB	experts	at	the	office	provided	twelve	individual	
trainings	for	individuals	or	smaller	groups	of	managers,	super-
visory	board	members	or	employees	of	member	companies,	
especially	in	situations	where	foreign	personnel	newly	joined	
a	member	organization	in	Germany,	or	to	provide	brush-ups	
and	further	training	in	a	very	compact	and	tailored	way.	Due	to	
time-consuming	preparations,	the	VAB	only	has	limited	capacity	
in	this	area,	so	timely	inquiries	are	always	necessary.

The	trainings	are	available	in	German	or	English	and	can	be	
booked	as	an	event	at	your	company	or	online.	Please	simply	
contact	us	for	this	purpose,	ideally	by	mail	to	verband@vab.de.		

The	association‘s	team	will	be	happy	to	answer	your	questions	
and	listen	to	your	suggestions	at	any	time.	If	you	have	any	
other	topic	requests	for	seminars	or	trainings,	please	let	us	
know	as	well.

Trainings

WE OFFER TRAININGS REGARDING THE FOLLOWING TOPICS:

BANKING IN GERMANY (IN ENGLISH, FOR EXPATRIATES AND BOARD MEMBERS)

Legal	requirements	and	supervisory	and	administrative	practice	of	national	and	European	authorities

Internal	organisation	of	anti-money	laundering	and	counter-terrorist	financing	in	foreign	banks	and	foreign		
financial	institutions

Implementation	of	due	diligence	(CDD),	including	third	party	implementation	and	outsourcing

Transparency	register	and	discrepancy	reporting,	authenticity	of	accounts	and	futility	reporting

Optional	excursions:	Financial	sanctions,	wire	transfer	regulation,	CRS/FATCA

Overview	of	the	German	and	European	financial	system	

Supervisory	authorities,	deposit	insurance	and	audits	

Summary	of	legal	and	supervisory	requirements	and	their	implementation	

Basic	knowledge	on	anti-money	laundering	

Handling	data	and	data	protection		
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Arbeitsgruppen

Arbeitsgruppen

Für	den	regelmäßigen	Austausch	der	Mitglieder	unter-
einander	sowie	mit	hinzugezogenen	externen	Beratern	
und	Vertretern	von	Regulierung	und	Aufsicht	stehen	
den	Mitgliedern	die	VAB-Arbeitsgruppen	zur	Verfügung.	
Eine	Liste	der	eingerichteten	Arbeitsgruppen	finden	Sie	
nachstehend.	Der	VAB	wird	diese	Arbeitsgruppen	bei	
Bedarf	auch	ad	hoc	ergänzen,	wenn	neue	Themen	dies	
erforderlich	machen.	

Natürlich	achtet	der	VAB	darauf,	dass	die	Arbeitsgruppen	
wettbewerbsneutral	aufgestellt	sind	und	kartellrechtlich	
sauber	arbeiten.	

Wenn	Sie	Interesse	an	unseren	Arbeitsgruppen	haben	
und	die	themenbezogenen	Newsletter	erhalten	möchten,	
kontaktieren	Sie	uns	gerne	per	Mail	an	verband@vab.de.	

ARBEITSGRUPPEN  
IM BEREICH RECHT 

ARBEITSGRUPPEN IM BEREICH  
STEUERN UND BETRIEBSWIRTSCHAFT

Asset	Management

Compliance

Datenschutz

Geldwäschebekämpfung

Global	Custodians/Verwahrstellen

IT-	und	Informationssicherheit

Kapitalmarkt/Börse

MaRisk

Personal

Recht

Wertpapierinstitute

Administration,	Meldewesen	und	Revision	(AMR)

Betriebsprüfung

CRS/FATCA

Investmentsteuerrecht

Lohnsteuer

Rechnungslegung

Steuern

Zahlungsverkehr

Working Groups

Working Groups

The	VAB	working	groups	are	available	to	members	for	
regular	exchanges	among	themselves	and	with	exter-
nal	consultants	and	representatives	of	regulation	and	
supervision.	A	list	of	the	established	working	groups	can	
be	found	below.	The	VAB	will	also	be	adding	to	these	
working	groups	on	an	ad	hoc	basis	if	new	topics	make	
this	necessary.	

Of	course,	the	VAB	makes	sure	that	the	working	groups	
are	competitively	neutral	and	operate	in	accordance	with	
antitrust	law.

If	you	are	interested	in	our	working	groups	and	would	like	
to	receive	the	topic-related	newsletters,	please	contact	
us	by	mail	to	verband@vab.de.

Asset	Management

Compliance

Data	Protection

Anti	Money	Laundering

Global	Custodians/Depositaries

IT	and	Information	Security

Capital	Markets/Stock	Exchange

MaRisk

Human	Resources

Supervisory	Law

Investment	Firms

Administration,	Reporting	and	Audit	(AMR)

Tax	Audit

CRS/FATCA

Investment	Tax	Law

Payroll	Tax

Accounting

Taxes

Payment	Transactions

WORKING GROUPS IN THE   
LEGAL AFFAIRS DIVISION 

WORKING GROUPS IN THE TAX  
AND ECONOMIC AFFAIRS DIVISION
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VAB-Monatsinfo
Monatlich berichtet der VAB über die neuesten 
Entwicklungen in den Bereichen Aufsichtsrecht, 
Steuerrecht und Bankbetrieb/Meldewesen in seiner 
„VAB-Monatsinfo“. Diese ist erst kürzlich auf ein 
neues freundlicheres Online-Format umgestellt 
worden, um einen leichteren Zugriff auf die jeweils 
interessierenden Themen zu ermöglichen. 

Der VAB stellt die „VAB-Monatsinfo“ sowohl seinen 
Mitgliedern als auch Nicht-Mitgliedern zur Verfü-
gung. Diese kann über die VAB-Homepage unter 
folgendem Link eingesehen werden: 
https://www.vab.de/gesamtuebersicht-monats-
info/

Gerne können Sie die Monatsinfo auch kostenfrei 
abonnieren, kommen Sie dazu gerne per E-Mail an 
verband@vab.de auf uns zu.

Ausschließlich für VAB-Mitglieder bieten unsere 
Referenten, die die Berichte für die VAB-Monatsinfo 
verfassen, kurz nach Erscheinen der „VAB-Monats-
info“ in einer Video-Konferenz weitere Erläuterun-
gen und Einordnungen und stehen Ihnen direkt 
für Fragen zur Verfügung. 

VAB-PUBLIKATIONEN

Compliance-Update
Der VAB stellt seinen Mitgliedern außerdem das 
„Compliance Update“ zur Verfügung. Dabei handelt 
es sich um eine Datenbank von Rechtsquellen jed-
weder Art (Gesetze, Verordnungen, Rundschreiben, 
Richtlinien, Guidelines etc.), die in compliance-re-
levanter Weise neu bzw. geändert in Kraft treten. 
Der Datensatz wird monatlich aktualisiert. Die 
Datenbank ist dazu geeignet, den Compliance-
Prozess des Monitorings und der Implementierung 
des anwendbaren Rechtsrahmens nach MaRisk zu 
unterstützen. In Zusammenarbeit mit der Focus 
DV GmbH gibt es außerdem die Möglichkeit, die 
Daten per Anwendung zu importieren und alle 
anschließenden Arbeitsschritte prüfungsfest zu 
dokumentieren. Wenn Sie sich für die Nutzung 
interessieren, wenden Sie sich bitte per Mail an die 
Geschäftsstelle des Verbandes an verband@vab.
de, um sich auf den Verteiler eintragen zu lassen 
und das Passwort zu erhalten.

verband@vab.de

www.vab.de

Weißfrauenstr.	12-16
60311	Frankfurt	am	Main,	Deutschland

+49	69	975850	0

+49	69	975850	10

KONTAKT

YouTube-Kanal
Der VAB berichtet in seinem YouTube-Kanal re-
gelmäßig über aktuelle Themen. Die Videos sind 
für alle Interessierten öffentlich zugänglich über 
folgenden Link: 
https://www.youtube.com/c/AssociationofForeign-
BanksinGermanyVAB
Im Bereich Steuern stehen Ihnen zwei Podcasts zur 
Verfügung: „Tax Newsflash“ sowie „Tax is in the air“, 
in dem es um das Thema „Tax Compliance“ geht. 
Ausgewählte externe Referenten werden themen-
spezifisch eingeladen und berichten aus der Praxis.
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung, Kritik und 
Verbesserungsvorschläge.

LinkedIn
Auch bei der Social-Media Plattform LinkedIn ist 
der Verband der Auslandsbanken in Deutschland 
e. V. vertreten und informiert Dritte über die Ver-
anstaltungen. Unter folgendem Link können Sie 
dies einsehen: 
https://de.linkedin.com/company/verband-der-
auslandsbanken

VAB-PublikationenVAB Regular News

VAB	Monthly	Information
In its „VAB Monthly Information“the VAB reports 
monthly on the latest developments in the areas of 
supervisory law, tax law and banking operations/
data reporting. This newsletter has recently been 
converted to a new, friendlier online format with 
easier access to the topics of interest.

The “VAB Monthly Information“ is available for both 
members and non-members. It can be viewed on 
the VAB homepage at the following link: 
https://www.vab.de/gesamtuebersicht-monats-
info/?lang=en

You are welcome to subscribe to the VAB Monthly 
Information free of charge, please contact us by 
e-mail at verband@vab.de.

Exclusively for VAB members, our team members 
who write the reports for the VAB Monthly Infor-
mation offer further explanations and classify the 
content in a video conference shortly after the 
publication of the „VAB Monthly Information“ and 
are happy to answer questions. 

VAB	REGULAR	NEWS

Compliance	Update
The VAB also provides its members with its „VAB 
Compliance Update“. This is a database of legal 
sources of any kind (laws, ordinances, circulars, 
directives, guidelines, etc.) that come into force in 
a new or amended manner relevant to the com-
pliance function. The data set is updated monthly. 
The database is suitable to support the compliance 
process of monitoring and implementing the ap-
plicable legal framework according to MaRisk. In 
cooperation with Focus DV GmbH, there is also the 
possibility to import the data via an application 
and to document all subsequent work steps in an 
audit-proof manner. If you are interested in using 
the VAB Compliance Update, please contact VAB by 
email at verband@vab.de to be added to the dis-
tribution list and to receive the required password.

verband@vab.de

www.vab.de

Weißfrauenstr.	12-16
60311	Frankfurt	am	Main,	Germany

+49	69	975850	0

+49	69	975850	10

CONTACT

YouTube	channel
The VAB regularly reports on current topics on its 
YouTube channel. The videos are publicly accessi-
ble to all interested parties via the following link: 
https://www.youtube.com/c/Associationof-
ForeignBanksinGermanyVAB

Two podcasts are available in the Tax section: „Tax 
Newsflash“ and „Tax is in the air“, which deal with 
the topic of „Tax Compliance“. Selected external 
speakers are invited to speak on specific topics and 
report on their practical experience.
We welcome your feedback, criticism and sugge-
stions for improvement.

LinkedIn
The Association of Foreign Banks in Germany is also 
represented on the social media platform LinkedIn 
to inform about events. Please have a look under 
the following link: 
https://de.linkedin.com/company/verband-der-
auslandsbanken



RegGateway: Die Komplettlösung 
für MaRisk Compliance

VEREINBAREN SIE EINE UNVERBINDLICHE PRODUKTVORSTELLUNG MIT UNSEREN COMPLIANCE EXPERTEN!

Kontaktieren Sie uns gerne unterDr. Alexander Behrens
Allen & Overy LLP
Partner – Frankfurt
Tel +49 69 2648 5730
alexander.behrens@allenovery.com

Oder scannen Sie den QR-Code:

Mehr erfahren

reggateway@allenovery.com

Seit Jahren nimmt die Komplexität des Bank- und 

Finanzaufsichtsrechts unaufhörlich zu. Die Umsetzung 

und das Nachhalten der zahlreichen europäischen 

und nationalen Vorgaben ist ein echter „Marathon“ für 

Compliance- und Rechtsabteilungen und verlangt von 

den betroffenen Mitarbeitern einen hohen zeitlichen 

Aufwand. Es gilt, dauerhaft den Überblick zu behalten 

und Verpfl ichtungen rechtzeitig, vollumfänglich und 

gleichzeitig revisionssicher umzusetzen. Sonst drohen 

Haftungsrisiken bei Compliance-Verstößen.  

Doch dies muss nicht sein – dank unserer digitalen 

Lösung für das regulatorische Gesetzesmonitoring 

und die AT 4.4.2 MaRisk-Compliance gehört diese 

Herausforderung der Vergangenheit an.

RegGateway – strukturiert für den Bedarf von 

Praktikern – wird bereits von zahlreichen Banken und 

Finanzdienstleistern erfolgreich genutzt. Verschaffen 

Sie sich und Ihren Teams mehr Zeit für komplexe 

Aufgaben und nutzen auch Sie die Vorteile von 

RegGateway!

• Institutsspezifi sches und automatisiertes 
Gesetzesmonitoring

• Unterstützung bei der Relevanz- und 
Auswirkungsanalyse einschließlich Gap-Analyse 

• Agile Implementierungssteuerung mittels KPIs

• Zahlreiche unterstützende Features, wie 
insbesondere die Bereitstellung von Lesefassungen


